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an in einer jede Zweideutigkeit ausſchließenden Weife 
geleiſtet werden ſoll und 4) in allen Pfarren neue 
Wahlen vorzunehmen ſind. Es iſt nicht zu bezwei⸗ 
feln, daß die Bevölkerung, bei welcher die Renitenz 
des ſtaatsfeindlichen Clerus bisher nicht den ge⸗ 
ringſten Anklang gefunden, die ſich ihr nunmehr bei 
den Pfarrwahlen darbietende Gelegenheit benutzen 
wird, um zu zeigen, daß ſie für die eruſten Gefahren 
ihres Vaterlandes den richtigen Blick und die patrib⸗ 
tiſche Würdigung beſitzt. Die Geiſtlichen werden 
natürlich wieder großen Lärm wegen Unterdrückung 
und Gewaltſamkeit erheben, wenn aber alle Staaten 
mit ähnlicher Entſchiedenheit vorgehen, ſo wird den 
ultramontanen Wählern kein anderes Aſyl bleiben, 
als die Republik des Herrn Thiers. 

Dort, in Frankreich, wirft man keine der 
alten Krücken fort, welche jemals zur Stütze der 
höchſten Staatsgewalt ſich dienlich erwieſen haben 
und nimmt neue hinzu, um nach keiner Seite hin 
einen Fall zu riskiren. Obgleich Thiers ſich niemals 
für den Radikalismus Gambetta's hat erwärmen 
können, obgleich er noch kürzlich erklärte, daß eln 
tiefer Abgrund die Regierung von jener Richtung 
trenne, ſo iſt doch die Ausfüllung oder Ueberbrückung 
dieſes Abgrundes ſo ſchnell vor ſich gegangen, daß 
die radicalen Wahlen unbeſehen als Vertrauens voten 
für die Regierung behandelt werden. Darüber aller⸗ 
dings iſt man einig, daß die Republik erhalten wer⸗ 
den müſſe und mit ihr zunächſt die Macht des Prä⸗ 
ſidenten. So findet dieſer bei der Linken eine feſtere 
Stütze als bei den monarchiſchen Fractionen, die den 
Präſidenten bisher jeden Augenblick im Stiche ließen, 
während die Republikaner ihm oft bis zur Verleug⸗ 
nung ihrer Grundſätze treu geblieben ſind. 

In Portugal ſteht der Anſtifter der neueſten, 
bis jetzt noch unaufgeklärten Verſchwörung, Mar⸗ 
quis d' Angela, augenblicklich vor dem höchſten politi⸗ 
ſchen Gerichtshof des Landes, zu dem ſich die Pairs⸗ 
kammer conſtituirt hat. Ueber jene wunderbare Ver⸗ 


2 e von 200 & auf No. 638 1996 5536 
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Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 24. Oct. Mit dem im Anfang No⸗ 
vember in Europa von Auſtralien eintreffenden Poſt⸗ 
vampfer „Maſſilia“ werden, gutem Vernehmen nach, 
240,000 Pfd. Sterl. in Gold erwartet. Se 
> „Brüffel, 24. Oct. Die clerikalen Afjocietio- 
nen werden, wie man hört, demnächſt hier zuſammen⸗ 
treten, um gegen den Verſuch, die belgiſche Armee 
nach preutziſchem Syſteme zu organifiren, eine Kund⸗ 
gebung zu erlaſſen. 
ew⸗York, 24. Oet. Die hieſigen Zeitungen 
beſprechen den vom Kaiſer Wilhelm zu Gunſten der 
nordamerikaniſchen Union gefällten Schiedsspruch in ſchwörung giebt jegt eine fei es in Liſſabon Auf⸗ 
der San Juan-Frage. Die „Tribune“ äußert ſich] ſchluß. Wie fie ſagt, ſoll der Marquis an der 
voller Anerkennung über den hohen Gerechtigkeitsſinn[ Spige einer Coalition von Jeſuiten, Migueliſten, 
aus, von welchem der Kaiſer bei dieſer Entſcheidung] Mitgliedern der Internationale und Anhängern 
geleitet worden ſei, während die „Times“ den einer iberiſchen Föderativrepublik geſtanden haben, 
Schiedsſpruch als einen Sieg der amerikaniſchen 


welche den Sturz der Dynaſtie zur Ausführung 
Nalion und der Verwaltung des Präſidenten Grantſ ihrer allerdings von einer ſonderbaren Gemeinſchaft 
Vezeichnet. 

— 


Be en, den 25. October. 


Hexrenhausverhandlungen 
90 unter der 


477 


dieſe Nachricht begründet iſt, werden vorausſichtlich 
die eröffneten Verhandlungen erweiſen. 

Publikum und Preſſe der Türkei find über 
en Sturz des freiſinnigen Miniſters Midhad Gleiche 
zer ; en. Noch am 18. wird 
deprim feitig rührig an dem großen Reformwerk gearbeitet, 
doch von irgend einer Seite eruſte Hoffnungen an ede Maßregel zuverſichtlich beſprochen. An demſel⸗ 


das dekommen der Geſetzvorlage geknüpft, ben Tage machte dem Miniſter noch der neue Poli: 
weil Fr den Entwurf bie Wafer des Abgeorb⸗ |zei-Bräfect Yali Salt feine gehorfamfte Aufwarkung. 


in äußerſt ſchwierigen Com] Gleichzeitig veröffentlichte die „Turquie“ ein Rund⸗ 

8 be]: an dieſen ge⸗ ſchreiben Mir had's an die Provinzial⸗Gouverneure, 
ſuch geht ſchon durch Amen- | worin dieſen in energiſchen Worten zu Gemüthe ge⸗ 
dements von conferbativer Seite aus), fo ziehen inner» führt wurde, Daß der unbeſchränkten Willkür der 

alb der liberalen Parteien viele Mitglieder ihr] Behörden ein Ende gemacht ſei: „Der General ⸗ 

ompromißpotum zurück und ſtimmen für neue] Gouverneur einer Provinz iſt von der Regierung 
Amendements, die fie ſelbſt ftellen werden. damit beaufivagt, über das Leben, die Habe und die 
ſichtlich erhalten dieſe nicht die Zuſtimmung der Re⸗ Ehre von Tauſenden, ja von Millionen von Unter⸗ 
gierung und damit iſt das Schickſal der Kreisord.] thanen zu wachen und für deren moraliſche und ma⸗ 
nung beſiegelt. Dieſe Erwägungen machen ſich nament⸗ terielle Wohlfahrt zu ſorgen“. Dem pflichtmäßigen 
lich in jenen Abgeordnetenkreiſen geltend, wo man mit] Eifer ſicherte der Großvezier Belohnungen zu; den 
Bedauern eingeſteht, daß die neuen Kirchen- und Schul: | Pflichtvergeſſenen drohte er zu ftrenger Rechenſchaft 
geſetze durch den Mangel einer liberalen Kreisord - ziehen zu wollen. Und am folgenden Tage, am 19, 
nung nur in geringem Maße wirkſam werden können.] war dieſer Reformer plötzlich ein wehrloſer Mann, 
Die Freunde des Cultusminiſters fragen, wer die war ohne Grund entlaffen, und das alte Weſen wie 
Führung der bürgerlichen Standes bucher erhalten] der in voller Blüthe. 
fol. In den Städten find es allerdings die Bürger⸗ Deut 
uueiſter, aber wo exiſtiren heute die Organe auf dem Deutſchland. 

Lande? Die Kreisordnung hätte fie geſchaffen. So] *x* Berlin, 24. Oct. Es iſt wenig Aus ⸗ 
ſicht vorhanden, daß das Diſſidentengeſetz, zu 
| 
} 
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rimirte Stimmung hervorgerufen. Kaum werden 


netenhauſes 
promiſſen ge 
rüttelt wird (und der Ver 


bald der Entwurf nicht durchgeht, iſt die Poſition das Dif 
Dr. Falts ſchwer compromitlirt. Das iſt auch einer] welchem die liberalen Parteien im Abgeordnetenhauſe 
der Gründe, weshalb die Ultramontanen in beiden] die Initiative ergreifen werden, die Zuſtimmung der 
8 gegen die Kreisordnung ſtimmen. Graf] Regierung erhalten dürfte. An maßgebendem Orte 
ulenburg entwickelte allerdings geſtern und heute geht ſelbſt die Abneigung gegen die Altkatholiken 
weiter, als bisher vermuthel wurde. Dieſe Stimmung 
überträgt ſich ſelbſtverſtändlich auf die Miniſterial⸗ 
büreaus in der Wilhelmsſtraße, wo vielfach der 
Grundſatz gilt, daß Reformmaßregeln, die zwanzig 
Johre lang nicht durchgeführt werden konnten, im 
21. nicht überſtürzt werden müßten. 
wortgetreue Citate charakteriſtren den Zuſtand der 
inneren Politik befjer, als manche lauwarme Rede 
von der Mmiſterbank für ein halbes Reformgeſetz. 
— Die Fraction der Fortſchrittspartei beſchloß 
in ihrer geſtrigen Sitzung dem Antrage zuzuſtimmen, 
das Staatshaushalisgeſetz pro 1874 der Budget⸗ 
därlen schen zu überweiſen. — Auf den Herrenhaus⸗ 
erf bänken ſcheint man die Andeutung erhalten zu haben, 
Droge für den Reichskanzler eintreten ſollen? Wir daß Berlin und Breslau die lönigliche Ordre zur 
hören die Frage verneinen. Auf welchem Stand» Präſentation ihrer Vertreter im Herrenhaufe er⸗ 
punkte ſich die Junker den Bürgermeiſtern gegenüber halten werden. — Die Anregung zum Zuſammen⸗ 
defluben, das beweiſt die naive Anſprache eines Rit⸗ tritt der parlamentariſchen Vereinigungen iſt 
ters gegen einen derſelben, indem er fragte: Wie bereits erfolgt. Wahrſcheinlich wird ſchon vom 
kommen die Bürgermeiſter dazu, für eine Kreis. nächſten Mittwoch ab die geſellige Verſammlung aus 
orönmg zu ſtimmen, die fie nichts angeht? Die fallen Fractionen regelmäßig ftattfinden. 
Antwort lautete: Wir ſtimmen nicht als Bürger⸗ Berlin, 24. Oct. Die Vorlage des Han⸗ 
meifter, ſondern als Herrenhaus⸗Mitglieder. delsminiſters Über die Erweiterung des Staats- 
Die Genfer Regierung hat ſich nun auch dazu bahnen ⸗Netzes, deren Erſcheinen zuerſt an dieſer 
eutſchloſſen, der heraus fordernden und geſetzwidrigen] Stelle vor einigen Wochen aviſirt worden war, hat 
Haltung des röͤmiſchen Clerus in ihrem Canton mit jetzt die Zuſtimmung des dabei weſentlich betheilig⸗ 
aller Cachiedenheit entgegen zu treten. Sämmtliche ten Finanzminiſters erhalten und wird in Kurzem 
Pfarrer, welche ben Anordnungen der weltlichen Be⸗ dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. Wie wir 
oͤrde nicht Folge leiſteu wollen, werden abgeſetzt, hören, hat die Entſcheidung über die Richtung eini⸗ 
und ferner ſoll ein Geſetz erlaſſen werden, nach] ger Linien noch Weiterungen veranlaßt, welche in- 
welchem 1) die Pfarrer nicht mehr von den Biſchöfen, deſſen jetzt als ausgeglichen anzuſehen find. Der 
7 lege pen der Gene nden ernannt werben; 0 kirch⸗Handelsminiſter wird übrigens in allen Eiſenbahn⸗ 
uche Würdenträger ein Pfarramt in Geuf nicht 
Var bekleiden dürfen; 3) der Eid der Pfarrer fort⸗ 


| eiwas mehr Energie in der Bekämpfung feiner Geg⸗ 
nec, aber feine Freunde klagen darüber, daß die 
A beralen Bürgernteiſter nicht an der Generaldebatte 
heil genommen. Dieſe hingegen fragen, wo der 
Miniſterpräſtdent bleibe. Wenn irgend etwas geeignet 
ſetu ſollte, den Fürſten Bismarck aus ſeinen pom⸗ 
werſchen Wäldern nach dem Herrenhaufe zu führen, 
agen die Bürgermeiſter, fo müßte es die Conſpira⸗ 
tion des Grafen zur Lippe mit den Polen ſein. 
Derſelbe Ex⸗Juſtizminiſter, der nach 1863 die Hoch⸗ 
verrathsprozeſſe gegen die Polen inſcenirte, hält jetzt 
ſeutimentale Reden über das Mißtrauen, welches der 
Geſetzentwurf der Provinz Polen e 
Esten die liberalen Bürgermeiſter grade in dieſer 
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ſchweren Stand haben, die Angriffe auf die Eiſen⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Fetterhagergafſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
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getragenen Pläne in Ausfiht genommen hatten. Ob 44,000 . 
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fragen in der gegenwärtigen Seſſton einen ziemlich zichtet werde; er wolle nämlich ungefähr z oder 1 Acre 


oſtanſtaller angenommen. 
eipzig: Eugen Fort und 
Hartmanns Buchhand. 


an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Nroſſe; in 
Neumann 


in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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bahn. Politik werden von allen Seiten angekündigt. Cloakenwaſſer filtrirt werden ſolle, um dann unge⸗ 
— Gegen die Einführung der Canaliſation hindert in den nächſten Fluß abfließen zu können. 
in Berlin bereitet ſich eine ſehr heftige Oppoſi⸗ In England ſtehe nur eins feſt, nämlich, daß über⸗ 
tion in der Bürgerſchaft vor. Die ſtädtiſchen Be-| al canaliſirt werden müſſe, wo man Waſſerleitung 
hörden glauben derſelben wirkſam mit einer Denk⸗ habe. Auch hier könne kein Zweifel darüber ſein, daß 
ſchrift des Stadtverordneten Virchow entgegenzu⸗ man mit der Canaliſation nach dem Vorbilde Dan⸗ 
treten, welche die Nothwendigkeit der Canaliſation zigs nun auch energiſch vorgehen müſſe, nur fei es 
mit Rückſicht auf die Sanitätsverhältniſſe der Stadt wichtig, zu wiſſen, daß es ſich nicht um ein Entweder⸗ 
darthun wird. Oder“, um Berieſelung oder Hineinführung des 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denk⸗ Cloakenwaſſers in einen Fluß oder See handele, ſon⸗ 
ſchrift über den Umbau der Geſchäfts gebäude des dern daß noch andere Möglichkeiten denkbar ſeien. 
Hauſes zugegangen, der wir nur entnehmen, daß die Der Antrag der Commiſſion wurde in der letzten 
Koſten dafür ſich auf etwa 90,000 Thaler belaufen | Sitzung der Stadtverordneten einſtimmig angenommen. 
werden. Schleswig, 23. Oct. Wie die „H. N.“ aus 

— Die Schiffsiungen-Brigg „Undine“ ankerte guter Quelle erfahren, wird die Petition der 
am 22. d. M. bei Deal. An Bord Alles wohl. Deutſchen Nordſchleswigs in Sachen des Art. 


— Im Jahre 1873 ſollen an Goldmünzen] V. des Prager Friedens, da die Nachrichten von 
15,840,000 Zwanzigmarkſtücke und 3,960,000 Zehn⸗ der jüngſt nach Berlin geſandten Deputation dazu 


markſtücke im Werthe von 118,800,000 ½. bei den volle Veranlaſſung geben, nunmehr unverzüglich ins 
preußiſchen Münzen zur Ausprägung kommen; ferner Werk geſetzt werden. 
an Silber⸗Scheidemünzen: für 150,000 . 1 Ag, Rendsburg, 23. Oct. Heute beſchloß der 
für 150,000 . 1 He, für 20,000 %. % , end⸗[Landtag mit allen gegen 3 Stimmen (Däniſch⸗ 
lich für 45,000 Kupfermünzen. redender) eine Adreſſe an den Kaiſer, in welcher den 
— Die Vermeſſungen in der Oſtſee find] Beſchwerden der Provinzialſtände über das mangelnde 
für dies Jahr beendet; die damit beauftragt geweſe⸗ Entgegenkommen der Regierung Ausdruck verliehen 
nen Dampfkanonenboote „Meteor“ und „Drache“ ] wird. (H. N.) 
werden in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. Nürnberg, 23. Oct. Die fränkiſchen alt⸗ 
— Im hieſigen Magiſtrats⸗Collegium iſtkatholiſchen Vereine beabſichtigen, einen gemein⸗ 
der Antrag auf Betheiligung der Stadt an dem ſchaftlichen Wandergeiſtlichen mit dem Sitze in 
Actiencapital des Markthallen⸗Unternehmen s Erlangen in Perſon des Münchener Curaten Haßler 
mit 18 gegen 7 Stimmen abgelehnt worden. Die] aufzuſtellen. 
„Sp. Ztg'“ hört, daß eine Annahme den Rücktritt Fulda, 20. Oct. Wie wir erfahren, wollen 
hervorragender Mitglieder zur Folge gehabt haben] nunmehr auch die Pfarrer und Capläne mit Rückſicht 
würde. auf die geſteigerten Preiſe aller irdiſchen Lebens be⸗ 
— Dem „Bismarck⸗ Stipendium für Straß⸗ dürfniſſe erhöhte Gebühren für Meſſeleſen, 
burg“ ift ſeitens der Aachen⸗Münchener Feuerver- | Gebetsübungen ꝛc. einführen. Sie gehen von der 
ſicherungs⸗Geſellſchaft aus dem Wohllhätigkeitsfonds] Vorausſetzung aus, daß Alle, welche derart ger reli⸗ 
durch den Geh. Hofrath Brüggemann die Zuwen- giöſer Uebungen und Fürbitten ſeither bedurſt haben, 
dung der Summe von 20,000 % angemeldet wor-| jolhe Himmels ſpeiſe auch bei höheren Preisſätzen 
den, welche beim Reiche kanzleramte bis zur Geneh⸗ nach wie vor beſtellen werden. Ob die frommen 
migung der Statuten aſſervirt werben ſollen. Das] Herren bei Nichtbewilligung ihrer Forderungen Strike 
Comité hat dieſe fo bedeutende Bethätigung machen wollen — was ſich gar nicht ſo übel aus⸗ 
des Intereſſes für die neue Univerſität Straß] nehmen würde — iſt uns bis jetzt nicht bekannt ge⸗ 


burg mit Dank entgegengenommen. Die Geſammt⸗ worden. 
ſumme der Beiträge für das Bismarck⸗Stipen⸗ Metz. Die Weinernte in Frankreich iſt viel 


günſtiger ausgefallen als hier. Da nun bisher für 
den Hectoliter Wein ca. 20 Fr. Eingangszoll hat 
bezahlt werden müſſen, ſo haben die Lothringer ſich 
zu helfen gewußt, um doch den Ausfall ſteuerfrei zu 
decken. Maſſenhaft kauften ſie die Trauben auf, die 
nun jetzt hier gekeltert werden. 
7 England. 

London, 22. Det. Den „Italieniſchen Nach⸗ 
richten“ zufolge hätte der Cardinal Cullen den 
Papſt gefragt, ob die katholiſche Geiſtlichkeit Irlands 
in Betreff der Wahlen von Galway und der bekannten 
Urtheilsſchrift des Richters O'Keogh der engliſchen 
Regierung gegenüber dieſelbe Taltik verfolgen an 
welche die deutſche katholiſche Geiſtlichkeit 
dem Fürſten Bismarck gegenüber eingeſchlagen 
habe. Ferner habe Cullen dem Papſte mitgetheilt, 
daß er zwar im Prinzipe gegen die Home⸗Nule⸗Be⸗ 
wegung ſei, doch habe dieſelbe mit der Zeit einen 
ſolchen Umfang angenommen, daß man ihr nicht 
länger gleichgiltig zuſehen könne. Angeſehene eng» 
liſche Staatsmänner wie Sir George Bowyer und 
Lord Robert Montagu hätten, obgleich ſie die ſtarke 
Verſetzung der Bewegung mit republikaniſchen Ele⸗ 
menten nicht verkennen, ſich doch für dieſelbe erklärt, 
weil die große Mehrzahl der Sondecregierungspartel 
katholiſch ſei und der Clerus in Folge dieſer Bewe⸗ 
gung die Erziehung in die Hand bekommen könne. 
Wenn auch die e e iſt, ganz 
unwahrſcheinlich klingt dieſe Mittheilung nicht. Der 
Grundton der Cullen'ſchen Erklärung wäre wieder: 
der Zweck heiligt die Mittel. Ein Bischen Repu⸗ 
blikanismus und Staatsumwälzung ſchadet nicht, 
wenn nur die Macht der Geiſtlichkeit damit gefördert 
werden kann. Aber die engliſche Regierung wird 
von den „angeſehenen Staatsmännern“ Bowyer und 
Montagu ungefähr mit derſelben Bereitwilligkeit 
einen Rath annehmen, wie der deutſche Reichskanzler 
von dem Herrn Windthorſt und Fürſten Karl don 
Löwenſtein. 


Frankreich. 

Paris, 22. October. Am 22. Mai ſagte der 
General Trochu in Verſailles: „Frankreich hat nach 
der großen Kataſtrophe von 1870 mehr Ordens⸗ 
Decorationen vertheilt, als wenn es ganz Eu⸗ 
ropa beſiegt hätte.“ Thiers, der immer für die Ent- 
wicklung des nationalen Chauvinismus thätig war, 
hat die lächerliche Comödie fortgeſetzt, welche die 
Delegation von Tours und Bordeaux begonnen hat⸗ 
ten. Zu Trouville z. B. hat der Präſident vor ſei⸗ 
ner Abreiſe eine Revue abgehalten über die 700 
Mann, welche die proviſoriſche Garniſon dieſes klei⸗ 
nen Seeplatzes bildeten. Bei dieſer denlwördigen 
Gelegenheit dat Thiers mehr Decorationen vergeben, 
als Napoleon I. nach mancher großen Schlacht. Das 
zweite Kaiſerthum war damit freigebiger wie 
das erſte, aber feine Freigebigkeit iſt noch Geiz im 
Vergleiche mit der dritten Republik. 1854 und 1855 
nach dem langen Kriege in der Krim und der Ein⸗ 
nahme von Sebaſtopol und 1859 nach dem Feld⸗ 
zuge in Italien hat Napoleon III. nur ſechs Groß⸗ 
kreuze der Ehrenlegion vergeben. Dagegen ertheilte 
die beſiegte Republik deren ſechszehn, mehr als 
fünf Mal ſo viel, wie der Kaiſer nach den Schlach⸗ 
ten von Magenta, Montebello und Solferino. Da⸗ 
durch belud 1 9 mit ſchweren Schulden über⸗ 
laſtete Republik ihr jährliches Budget mit 1,600,000 

reg. für die Penfionen dieſer ſechszehn Großkreuze. 
as iſt aber noch nicht Alles. Nach dem Krimkriege 
ernannte man zwölf Großoffiziere der Ehrenlegion, 


dium beträgt bis jetzt incl. dieſer Gaben gegen 
3 „Die Zweigcomités in den anderen be⸗ 
deutenderen Städten Deutſchlands, wie Hamburg, 
Bremen, Lübeck, Dresden ꝛc. ſind mit ihrer Thätig⸗ 
keit noch nicht zum Abſchluß gekommen, vielmehr 
werden die Sammlungen dort wie hier mit regem 

fortgeſetzt. In der nächſten Zeit werden bie 
Statuten das Bismarck⸗Stipendium entworfen 
und ſeiner Zeit durch die Zeitungen bekannt gemacht 
werden. Als Ueberreichungstag des Stipendiums iſt 
der 1. Mai 1873, der Stiftungstag der Univerfität, 
in Ausſicht genommen. 

* Prof. Bauerband, dem Biſchof Hefele wegen 
Veröffentlichung des bekannten Briefes, worin er 
ſich als Feind des neuen Dogmas erklärt, Indiscre⸗ 
tion vorgeworfen hatte, antwortet dem Prälaten 
nun: daß das an den Biſchof von Rottenburg im 
Auftrage einer großen Anzahl Katholiken aus den 
höheren Ständen in Gemeinſchaft mit anderen 
Standesgenoſſen gerichtete Geſuch vom 4. Nov. 1870 
von ihm nicht als Vorſitzender eines Comités, ſon⸗ 
dern lediglich nach der alphabetiſchen Reihenfolge 
der Namen primo loco unterzeichnet worden; daß 
die Antwort des Biſchofs vom 11. Nov. zwar zu⸗ 
nächſt an ihn adreſſirt, aber zur Weiterbeförderung 
an die Mitunterzeichner beſtimmt war, auch die Mit⸗ 
theilung des Inhaltes an ſämmtliche Auftraggeber 
gegen das Verſprechen ftrenger Diseretion nicht 
wohl verweigert werden durfte; daß die der aus⸗ 
drücklichen Zuſage zuwider ohne Erlaubniß des Bi⸗ 
ſchofs geſchehene Veröffentlichung des in Rede ſte⸗ 
henden Schreibens weder von ihm noch von einem 
der Mitunterzeichner des Geſuches veranlaßt worden. 

— Bei der am 18. October im Wahlkreiſe 
Krotoſchin vollzogenen Erſatzwahl an Stelle des 
Hrn. v. Krzyzanowski, der fein Mandat niedergelegt 
hatte, iſt der Probſt Jazd zewski zu Zduny mit 
mehr als 6700 Stimmen zum Abgeordneten für den 
deutſchen Reichstag gewählt worden. Auf den Ober⸗ 
räfidenten v. Horn, den Candidaten der deutſchen 
artei, fielen nur ca. 2000 Stimmen. 

Stettin, 23. Oct. Die zur Beſichtigung der 
Canal» und Rieſelanlagen nach 1757 , ge⸗ 
ſandte Commiſſion hat den Bericht über das Reſultat 
der Beſichtigung an den Magiſtrat erſtattet und 
wurde derſelbe in der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten vom Referenten Dr. Meyer verleſen. 
Die Commiſſion ſtellt den Antrag: „Den Techniker 
der Danziger Anlagen, Herrn Aixey, zu einer Local⸗ 
beſichtigung und gutachtlichen Aeußerung darüber 
einzuladen, in wie weit ſich auch hier die Einführung 
des Berieſelungs⸗Syſtems empfiehlt. Dr. Wolff er⸗ 
wähnt, daß in England, weil die Beriefelung ſich 
meiſt als nicht rentabel herausgeſtellt habe, noch 
immer in Bezug auf die Verwendung des Cloaken⸗ 
inhalts experimentirt werde. So habe die Stadt 
Birmingham zu dieſem Behufe einen renommirten 
Techniker engagirt, welcher jetzt einen Dampfpflug 
beſtellt habe, um durch dieſen Gräben ziehen und, 
nachdem ſie von dem Cloakwaſſer angefüllt ſeien, 
durch den Pflug wieder zuwerfen zu laſſen, bei wel⸗ 
chem Verfahren, wenn es gelinge, die Möglichkeit 
geegeben ſei, das Cloakenwaſſer mehr in der Nähe 
bewohnter Orte zu verwenden als bei der Berie⸗ 
ſelung. Gleichzeitig werde derſelbe Techniker ein an⸗ 
deres Experiment machen, bei welchem auf die land⸗ 
wirthſchaftliche Verwendung des Cloakenwaſſers ver⸗ 
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nach dem italieniſchen Kriege nur zehn; dagegen nach 
den Niederlagen von Wörth und Forbach, nach den 
Sapitulationen von Metz und Paris wurden 52 
Großoffiziere ernannt! Und je tiefer man herabſteigt 
in der Hierarchie der Ehrenlegion, um fo unglaub- 
licher werden die Zahlenverhältniſſe. 1854 und 1855 
wurden 26 Commandeure ernannt, 1859 aber 58. 
Nach den Niederlagen der Republik ſind deren 192 
ernannt worden, davon 60 für die Belagerung von 
Paris, 51 für die Belagerung von Metz und die 81 
übrigen für die Kämpfe. Nach den Kriegen im Orien: 
und in Italien ernannte der Kaiſer 459 Offizier 
der Ehrenlegion; 1870 aber ernannte man 1708 
Dffisiere. Die Zahl der gewöhnlichen Legionskreuz 
don 1870 bis 1872 iſt fabelhaft. Im Allgemeine 
wurden dieſe Decorationen nur dadurch erlangt, daß 
die Decorirten irgend eine officielle Perſon zun! 
Freunde hatten. So hat ein Capitain der National⸗ 
garde das Kreuz erhalten, weil er der Neffe des 
Banquiers von Jules Favre iſt. Dazu iſt das jähr⸗ 
liche Budget mit 17 Mill. Fres. belaſtet! Deutſch⸗ 
land hat ſeinen ſiegreichen Generalen keine ſo große 
Dotation bewilligt. 

— 23. Oct. Die Räumung der Marne und 
obern Marne hat begonnen und wird ohne Unter- 
brechung fortdauern. Von Reims ging geſtern ein 
Küraſſier⸗Regiment und heute ein Bataillon In⸗ 
fanterie ab. General v. Manteuffel iſt von Berli 
nach Nancy zurückgekehrt und wird den Abmarſch 
der Truppen beſchleunigen. Die Militärs, 
welche bei den Sonntags wahlen mitftimmen, ſprechen 
ſich in ihrer großen Mehrzahl für die rein republi⸗ 
kaniſchen und radikalen Candidaten aus, was übri⸗ 
8 auch bei den letzten Erſatzwahlen der Fall war. 

tach einem Tel. der „N. Z.“ ift Marſchall Leboeuf 
wahnſinnig geworden. 

— Greévy, der Präſident der Nationalver⸗ 
ſammlung, ſoll die Abſicht haben, bei der Wiederer⸗ 
öſfaung der Seſſion mit einem republikaniſchen Bros 
gramm hervorzutreten, in welchem er den Wahl⸗ 
zwang, die Rückkehr nach Paris, die Auflöſung und, 
wenn dieſe verworfen wird, die dreijährige Erneue⸗ 
rung der Verſammlung in Vorſchlag bringen will. 

Belgien, 

— Der angebliche Mitſchuldige Traup⸗ 
manns iſt, wie jetzt aus Brüſſel geſchrieben wird, 
als eig einfacher Betrüger enthüllt. Der Menſch 
hatte nichts zu leben, und ſo fiel er auf die Idee, 
ſich durch dieſe Myſtifikation vorläufig Obdach und 
Koſt zu verſchaffen. Das Gleiche hatte er übrigens 
ſchon in Valenciennes verſucht. Verrückt iſt er nicht. 
Sein richtiger Name iſt Auguſtin Jardin, ſeine 
Heimath der franzöſiſche Ort Mortan. Da er ſich 
einen falſchen Namen gegeben, wird die Zuchtpolizei 
ein Wörtchen mit ihm ſprechen, was ihm indeß wohl 
nicht unangenehm iſt, da er nun auch für die nächſte 
Zeit kein Unterkommen zu ſuchen braucht. 

Italien. 

Florenz, 23. Oct. Heute fanden die Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten der Leiche des verſtorbenen 
Geſandten des deutſchen Reichs, Graf Braſſier 
de St. Simon, unter großer Betheiligung ſtatt. 
Denſelben wohnten der Präfect, der Bürgermeiſter, 
Graf Menabrea, die Offiziere der Garniſon und der 
Nationalgarde, die fremden Conſuln und eine große 
Menſchenmenge bei. 

Rom, 23. Oct. Der . für öffentliche 
Arbeiten, Devincenzi, hat ſich in Folge beunruhigen⸗ 
der Nachrichten über das Aus treten mehrerer 
Flüſſe nach den vom Po bedrohten Diſtricten be⸗ 
geben. (W. T.) 


Rußland. 

Warſchau, 21. Oct. Der bekannte polniſche 
Patriot Sadyk Paſcha (Michael Czafkowski), 
der langjährige Oberbefehlshaber der polniſchen 
Sultankoſaken, hat ſeinen ſchon ſeit längerer Zeit 
gefaßten Entſchluß, ſich mit der ruſſiſchen Regierung 
vollſtändig auszuſöhnen, nunmehr zur Ausführung 
gebracht. Er hat in einem Schreiben an den Kaiſer 
Alexander ſeine verſöhnlichen und ſympathiſchen Ge⸗ 
ſinnungen für Rußland offen dargelegt und um Am⸗ 
neſtie gebeten, die ibm denn auch bedingungslos er⸗ 
theilt worden iſt. Der auch als polniſcher Schrift⸗ 
ſteller bekannte Sadyk Paſcha iſt polniſcher Emigrant 
von 1831, der ſich 1849 am ungariſchen Aufſtande 
betheiligte, nach deſſen Unterdrückung in Conſtanti⸗ 
nopel ein Aſyl fand und dort den muhamedaniſchen 
Glauben annahm und gleichzeitig in den türkiſchen 
Deilitärdienft eintrat. Die auf Betreiben des Für⸗ 
ſten Adam Gzartorysli zur Zeit des Krimkrieges 
vom General Wladislaw Zamoiski organiſirten pol⸗ 
niſchen Sultankoſaken⸗Regimenter, deren Oberbefehl 
ihm übertragen wurde, betrachtete er als Organiſa⸗ 
tionskein der künftigen polniſchen Aufſtands⸗Armee, 
welche die Befreiung Polens von der Fremdherr⸗ 
ſchaft erkämpfen ſollte. Er war ein erbitterter Geg⸗ 
ner Rußlands und hat an allen politiſchen Umtrie- 
ben der Emigration, welche die Hervorrufung eines 
Aufſtandes in den ruſſiſch⸗polniſchen Provinzen be⸗ 
zweckten, thätigen Antheil genommen. (Oſtſ.⸗Z.) 

panten. 

Wie die Oppoſitions⸗Blätter wiſſen wollen, 
hätte die Regierung ſämmtliche an die Arbeiter im 
Arſenale zu Ferrol rückſtändigen Löhnungen nach 
dem benachbarten Santander geſchickt und allen 
reuigen Aufſtändiſchen vollſtändige Amneſtie 
zugeſichert, gleichzeitig aber auch bedeutende Summen 
an die Führer geſpendet. Zieht man nun in Be⸗ 
tracht, daß die im Arſenale befindlichen Objecte aller 
Art auf 200 Millionen Franes veranſchlagt werden, 
und daß vice versa der Schaden, den ein Bombar⸗ 
dement von Seite der Batterien des Arſenals an⸗ 
gerichtet hätte, nicht zu berechnen iſt, ſo wäre der 
beſagte Loskauf — wenn wahr — vom finanziellen 
Standpunkte offenbar eine ſehr ödkonomiſche Maß⸗ 
regel. Obwohl die miniſter ielle Preſſe ihrerſeits 
zugeſteht, daß die Aufſtändiſchen ſich durch lange Zeit 
im Arſenale hätten halten können, tritt ſie doch den 
gedachten oppoſitionellen Behauptungen mit der ge- 
ziemenden miniſteriellen Entrüſtung entgegen. Die 
Furcht vor der „Vittoria“, die oft erwähnte Muth⸗ 
loſigkeit und Trunkenheit ꝛc. müßten das Unbegreif- 
liche erklären. — Der General-Capitän von Galicien, 
J. Sanchez Bregua, iſt für ſeine Verdienſte bei der 
Unterdrückung des Aufſtandes in Ferrol zum General⸗ 
Lieutenant ernannt worden. Seine gewaltigſte Kriegs⸗ 
that beſtand bekanntlich in einer — Proclamation an 
die Meuterer. Auf Erſuchen des republikaniſchen 
Abgeordneten Figueras hat der Kriegsminiſter, dem 
Vernehmen nach, den Befehl gegeben, daß Bregua 
kein Todesurtheil in Ferrol vollſtrecken laſſen ſoll, 
ohne vorher an die Regierung berichtet zu haben. 

„ Aus Valladolid find 383 gefangene Car⸗ 
liſten nach Sautander gebracht worden, wo ſie n 
den Canariſchen Inſeln eingeſchifft werden ſollen. 


Portugal 

Liſſabon, 21. Octbr. Die Pairskammer 
hat ſich conſtituirt. Das Tribunal ſetzt den Pro⸗ 
zeß Aufecos fort. Das Gericht zweiter Inſtanz 
hat den Visc. d' Anquale von der Anklage auf 
Hochverrath gegen das Land und die Dynaſtie frei⸗ 
geſprochen, doch als Mitſchuldigen an der Verſchwö⸗ 
rung gegen die Regierung zurückbehalten. 

Amertka. 

Ein etwas unangenehmer ſtatiſtiſcher Bericht 
über die ſeit dem 4. März 1869, d. i. ſeit dem Re⸗ 
gierungsantritte Grant's, durch Beamte verüb⸗ 
ten Veruntreuungen zeigt, daß der dadurch der 
Regierung erwachſene Verluſt 1,440,643 Doll. be⸗ 
trägt. Die größten Unterſchlagungen ließen ſich der 
Zahlmeiſter Hodge, der 445,506 Doll., Johnſon, 
der 185,000 Doll. aus der Stempelſteuerkaſſe und 
Norton, der Aufſeher über die Poſtanweiſungen, 
welcher 115,311 Doll. unterſchlug, zu Schulden kom⸗ 
men. Hodge iſt zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe ver ⸗ 
urtheilt und büßt ſeine Strafe in Albany ab, Nor⸗ 
ton, aus deſſen 150,000 Doll. betragendem Privat- 
vermögen die geſtohlene Summe wieder erſetzt wurde, 
iſt auf Verwenden Greeley's und Anderer gar nicht 
verklagt worden. Außer dieſen drei Kaſſendiebſtäh⸗ 
len fanden ſeit dem oben erwähnten Datum noch 
208 andere ſtatt. Man darf freilich Grant nicht 
allein für dieſe Veruntreuungen verantwortlich machen. 
Eine nähere Unterſuchung ergiebt, daß von den 211 
betrügeriſchen Beamten 138 noch von Andrew John⸗ 
ſon ernannt ſind, während in die Ehre, die übrigen 
gewiſſenhaften Beamten auf ihre Poſten erhoben zu 
haben, Buchanan, Lincoln und Grant ſich theilen 
müſſen. Die große Mehrzahl der Betrügereien und 
Unterſchleife aber kommt wohl gar nicht an's Ta⸗ 
geslicht. 

— Der Ueberſchuß an Weizen in Califor⸗ 
nien beläuft ſich in dieſem Jahre auf 10,000,000 
Buſhel, d. i. zwei Mal ſo viel als in irgend einem 
Jahre ſeit 1865. Die Qualität des Getreides iſt 
eine vorzügliche. Daſſelbe hat ein Gewicht von 
600,000 Kennen zu 2000 Pf. Der ganze Ertrag, 
der für die Pächter einen Werth von 27,000,000 
Doll. repräſentirt, iſt der Willkür von Speculanten 
aus San Francisco, Spediteuren und einer Clique, 
welche die Schifffahrt unter ihre alleinige Herrſchaft 
gebracht hat, Preis gegeben. Wie dieſe ihre Herr⸗ 
ſchaft ausbeuten, kann man daraus erſehen, daß 
während vor einigen Jahren an Fracht für die 
Tonne zur Beförderung nach Europa 17 Doll. ge⸗ 
zahlt wurden, jetzt 24 Doll. verlangt werden. Der⸗ 
gleichen Erpreſſungen ſchaden den Farmern mehr als 
Dürre oder Ueberſchwemmung und entziehen denſel⸗ 
Ber in dieſem Jahre allein mehr als 5,500,000 

ollars. 


Herrenhaus. 
26. Sitzung am 24. October. 

Spezialdebatte über den Kreisordnungsentwurf. 
Zu $ 1, welcher die Kreiſe in ihrer gegenwärtigen 
Begrenzung als Verwaltungsbezirke beſtehen laſſen 
will, ergeht ſich v. Senfft⸗Pilfach in Klagen 
über die Verſchlechterung der ländlichen Zuſtände, 
welche die Aufhebung der Erbpacht u. ſ. w. zur 
Folge gehabt hätte. Redner wird vom Präſidenten 
aufgefordert, endlich zur Sache zu kommen, worauf 
er achſelzuckend mit dem Rufe: „Thut mir leid“ 
die Tribüne verläßt. § 1 wird gegen feine Stimme 
angenommen. Zu $ 3, welcher die Veränderung der 
S und die Bildung neuer Kreiſe nur auf 
dem Wege der Geſetzgebung zulaſſen will, beantragt 
von Senfft⸗Pilſach, die Befugniſſe 15 derartigen 
Veränderungen nur von königlichen Verordnungen 
abhängig zu machen. Obgleich v. Senfft an Haſ⸗ 
ſelbach einen Secundanten findet, wird das Amen⸗ 
dement mit großer Maſorität abgelehnt. Zu § 4, 
welcher Städten von mindeſtens 25,000 Seelen die 
Befugniß zuerkennt, für ſich einen Stadtkreis zu bil⸗ 
den, beantragt die Herrenhauscommiſſton den Zuſatz: 
Ebenſo ſind Städte von mindeſtens 15,000 
Seelen befugt, aus dem Kreisverbande aus ⸗ 
zuſcheiden und für ſich einen Stadtkreis zu bil ⸗ 
den, wenn die Vertretung der Stadt und die 
Vertretung des Kreiſes darüber einig ſind. 
— Haſſelbach beantragt dieſen Zuſatz zu ſtreichen, 
denn eine Stadt von 15,000 Einwohnern ſei nicht 
groß genug, um eine ſelbſtſtändige Stellung bean⸗ 
ſpruchen zu können. — Reg.⸗Comm. Perſius: Ein 
weſentliches Prinzip der Kreisordnung iſt die Her⸗ 
ſtellung einer Gemeinſamkeit zwiſchen Land und 
Stadt. Die Städte ſollen das bildende Element des 
platten Landes fein. Dies Prinzip würde verletzt, 
wenn man es ſelbſt kleinen Städte erleichterte, ihre 
Intereſſen von denen des Landes zu trennen. Ober⸗ 
bürgermeiſter Sobbin (Görlitz) ſieht in dem Vor⸗ 
chlag der Commiſſton nur ein Dangergeſchenk für 
die betr. Städte, Becker (Halberſtadt) ebenfalls. 
Der Antrag Haſſelbach wird darauf mit 82 gegen 
68 Stimmen abgelehnt und $ 4 in der Faſſung der 
Commiſſion angenommen. § 8 handelt von 
der Verpflichtung der Kreisangehörigen zur 
Annahme von unbeſoldeten Aemtern. Die 
Regierungsvorlage beſtimmt, daß der Kreisangehörige, 
welcher ſich ohne Entſchuldigungsgründe weigert ein 
unbeſoldetes Amt des Kreiſes zu übernehmen, oder 
ſich der Verwaltung ſolcher Aemter entzieht, erſtens 
für drei bis ſechs rer der Vertretung und Ber» 
waltung des Kreiſes für verluſtig erklärt wird und 
zweitens für denſelben Zeitraum ſtärker, als die 
übrigen Kreisangehörigen zu den Kreisabgaben her⸗ 
angezogen werden kann. Die Commiſſion des Herren⸗ 
hauſes beantragt, bei der erſten Strafbeſtimmung 
ſtatt „wird“ zu ſetzen: „werden kann“ und die zweite 
ganz zu ſtreichen, dagegen beantragt Prof. Baum⸗ 
ſtark die Faſſung der Regierungsvorlage wiederher⸗ 
zuſtellen. — v. Kleiſt⸗Retzow meint, man müſſ 
eben Rückſicht nehmen auf die Perſonen, mit denen 
man zu thun habe; bei den Perſonen, um die es ſich 
in dieſen Paragraphen handle, würde das von der 
Commiſſion beibehaltene Mittel vollſtändig genügen. 
Er habe ſchon früher die Behauptung aufgeſtellt, 
daß ſich die Leute gern zur Uebernahme von unent⸗ 
geltlichen Ehrenämtern melden würden. — Miniſter 
des Innern Eulenburg: Wenn eben behauptet worden 
ift, daß ſich die Leute zur Uebernahme von ſolchen unbe 
ſoldeten Ehrenämtern drängen würden, ſo würde 
dagegen ſchon die Anſicht ausgeſprochen, daß man 
ſchwerlich die genügende Anzahl von perſonen finden 
würde. Die Wahrheit, glaube ich, liegt in der 
Mitte. Wenn Sie jetzt biefe Zwangsmittel ablehnen, 
fo beantragen vielleicht in nächſter Zeit die Kreisver⸗ 
tretungen dieſelben. Bei der namentlichen Abſtim⸗ 
mung wird das Amendement Baumſtark mit 98 gegen 
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ach 53 Stimmen abgelehnt; der $ 8 in der Faſſung der 


Commiſſion ongenommen. — Zu $ 9, welcher die 
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Kreisangehörigen verpflichtet zur Befriedigung der 
Bedürfniſſe des Kreiſes Abgaben aufzubringen, bes 
antragt die Commiſſion hinter „Abgaben“ einzu⸗ 
ſchalten „und Leiſtungen“. Prof. Baumſtark be⸗ 
autragt, die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. 
Reg.⸗Com. Perſius: Die Vorlage will die Kreis⸗ 
einſaſſen zu Naturalleiſtungen für Kreiszwecke nicht 
verpflichten und ſpricht deshalb abſichtlich nur von 
Abgaben. Damit iſt jedoch keineswegs dem Kreistag 
die Befugniß abgeſprochen, die Kreiseinſaſſen zu 
Leiſtungen inſofern zu verpflichten, als es den Letzteren 
geſtattet ſein ſoll, die ſie treffende Abgabenquote 
durch Naturalleiſtungen abzutragen; denn zunächſt 
ſollen doch dieſe Naturalleiſtungen vom Kreistage in 
Geld bemeſſen werden. — v. Sullrich: Es dürfte 
in der Folge ſchwer, ja unmöglich ſein, etwas aus⸗ 
zuführen, z. B. Chauſſeebauten, wenn man nicht zu 
Naturalleiſtungen zu greifen berechtigt wäre. Wenn 
nun in dem $ nicht ſchon an und für ſich die Be⸗ 
fugniß hierzu für die Kreisvertretung liegt, ſo muß 
dieſelbe dahin erweitert werden. — Prof. Baum⸗ 
ſtark: Im § 9 ſoll eine unbedingte Verpflichtung 
zu Naturalleiſtungen ausgeſprochen werden. Wie 
verträgt ſich ein ſolcher Zwang 1872 bei der Höhe 
unſerer volkswirthſchaftlichen Zuſtände? Gegen» 
wärtig iſt die Arbeitskraft im Werthe ſo hoch ge⸗ 
ſtiegen, daß man, und zwar im Intereſſe der Allge⸗ 
meinheit, Niemanden mehr zu Leiſtungen zu ver⸗ 
pflichten braucht. Mit großer Stimmenmehrheit 
wird der § in der von der Commiſſion berathenen 
Form angenommen. — Zu $ 10, welcher beſtimmt, 
daß die Vertheilung der Kreisabgaben nach dem Ver⸗ 
hältniß der directen Staatsſteuern erfolgen ſoll, be⸗ 
antragt die Herrenhauscommiſſion, ſtatt folgender 
Alineas der Regierungsvorlage: „Die Grund-, 
Gebäude⸗ und die von dem Gewerbebetriebe 
auf dem platten Lande aufkommende Gewerbe 
ſteuer der Klaſſe A. I. iſt hierbei mindeſtens mit 
der Hälfte und höchſtens mit dem vollen Be⸗ 
trage desjenigen Procentſatzes heranzuziehen, mit 
welchem die Klaſſen⸗ und klaſſifizirte Einkommenſteuer 
belaſtet wird“ zu fen: „Die Grund⸗, Gebäude⸗ 
und die Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I. ift hierbei 
mit der Hälfte desjenigen Prozentſatzes heranzuziehen, 
mit welchem die Klaſſen- und klaſſifizirte Einkom⸗ 
menſteuer belaſtet wird.“ Dagegen beantragt Prof. 
Baum ſtark die Regierungsvorlage wiederherzu⸗ 
ſtellen. — Becker: Der $ 10 beſtimmt das Ver⸗ 
hältniß der realen und Gewerbeſteuer zu den com⸗ 
munalen Steuern. Die Kreisvertretung beſteht aus 
verſchiedenen Intereſſen, es iſt daher zweckmäßig, 
den Kreisverbänden innerhalb eines zuläſſigen Mari» 
mums und 
großen Städten iſt der Gewerbebetrieb der vorherr⸗ 
ſchende Factor, der Ackerbau tritt in den Hinter⸗ 
grund. Es wird bald die Stadt, bald das Land der 
Mehrbelaſtete fein. Am härteſten find bis jetzt die 
großen Städte betroffen worden. Die Aufgabe des 
Kreiſes gipfelt vorzüglich darin, für gute Wege zu 
ſorgen, die Aufgabe der Städte, Schulen, Kranken⸗ 
und Armenanſtalten zu unterhalten. Der vorliegende 
Entwurf hätte dieſes zunächſt im Auge haben ſollen, 
die Städte nach einem möglichſt billigen Maßſtabe 
zu den Kreisabgaben heranzuziehen, die ihren wah⸗ 
ren Verhältniſſen entſpricht, allein die Vorlage be⸗ 
günſtigt in viel höherem Grade den Grundbeſitz. 
Daß die Grund⸗ und Gebäudeſteuer auf die Hälfte 
herangezogen werden ſoll, halte ich für ungerecht, die 
Heranziehung der Gewerbeſteuer dagegen der Billig 
feit entſprechend, da dem Gewerbe auf dem Lande 
eine bevorzugte Stellung eingeräumt iſt, was bei den 
Städten nicht zutrifft. Ich bitte Sie, die Alinea 1 
und 2 des § 10 in der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Form anzunehmen. i 

Nach dieſer Rede werden die Gasflammen an⸗ 
gezündet und verbreiten bald eine ſo große Hitze, 
daß der Aufenthalt im Saal geradezu unerträglich 
wird. Trotzdem ſchleppt ſich die Debatte mit ermü⸗ 
dender Weitjchweifigleit weiter, bis endlich in na- 
mentlicher Abſtimmung mit 82 gegen 48 Stimmen 
das Amendement Baumſtark abgelehnt wird. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Danzig, den 25. October. 


„Auf der Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot gehen 
vom 1. November c. ab nur folgende Localzüge: 
Von Danzig 2 Uhr 30 Min. Nachmittags und 
10 Uhr 30 Min. Abends, von Zoppot um 7 Uhr 
10 Min. früh und 5 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Die durchgehenden Züge, abgehend von Danzig 
um 7 Uhr 5 Min. früh, 11 Uhr 55 Min. Vormit⸗ 
tags und 6 Uhr 45 Min. Abends, von Zoppot 
um 9 Uhr 3 Min. Vormittags, 4 Uhr 17 Min. 
Nachmittags und 8 Uhr 2 Min. Abends, bleiben un⸗ 
verändert fortbeſtehen. = 

*Mit Bezug auf eine der „K. H. Z.“ entnommene 
Notiz, betr. den Werth der aus dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert ſtammenden, noch in Umlauf befindlichen Fried, 
richsd ors werden wir von ſachkundiger Seite darauf 
aufmerkſam gemacht, daß mit Ausnahme der ſogenann⸗ 
ten Mittel⸗Friedrichsd'or aus den Jahren 1755, 1756, 
1757 und 1759, auch balbe von 1755, welche einen 
Werth von 3 20 Mr bis 3 % 29 Gr und welche 
durch ihre Größe und Dicke, ſo wie durch ihre kupfrige 
Farbe leicht auffallen, alle Prägungen vollitändig 191 
baltig find und überall mit 5 M 20 Ar angenommen 
werden. Die minderwerthen Stücke tragen fämmtlic 
den Münzbuchſtaben A und haben in der Umſchrift 
Friedericus Boruſſorum Rex ftatt des U ein v. 

*Das auf der biefigen Kaiſ. Werft im J. 1859 
gebaute Kanonenboot „Cyklop“ wurde ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit als reparaturbedürftig auf Land geſchleppt. 
Nach Beſichtigung deſſelben durch den Admiral Prinz 
Adalbert, den Marine⸗Miniſter v. Stoſch und den Contre⸗ 
admiral Heldt iſt daſſelbe jetzt als reparaturunfähig er: 
klärt worden und wird zerſchlagen. 

* [Bolizeilicyes.] Geſtern wurde der Arbeiter 
Pawlowski von hier wegen Exceſſes verhaftet. — Ein 
bei der Pferde⸗Eiſenbahn beſchaftigter Steinſchläger be: 
merkte geſtern, daß von den Steinen, die er geſchlagen, 
eine Menge über den Zaun auf den St. Trinitatis⸗ 
Kirchhof geworfen waren. Er machte hiervon dem Bau 
Unternehmer Anzeige, welcher dann auf dem qu. Kirch⸗ 
hof mit requirirten Criminal⸗Beamten Steine im Werthe 
von 2 %, welche von ihm als Eigenthum anerkannt 
wurden, vorfand. Der Gärtnerlehrling Chall, welcher 
angeblich die Steine zum Belegen von Grabhügeln ver: 
wenden wollte, wurde verhaftet, — Ferner wurde in der 
verfloſſenen Nacht ein fremder Arbeiter und ein Kellner, 
welche einem fremden Geſellen Portemonnaie und Uhr: 
kette abgenommen, erhaftet. — Von einem Koblenhofe 
find ca. % Laſt Steinkohlen und % Klaſter Holz, und 
einem Kaufmann im Peggenpfuhl mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen worden. 

„Die Medaction des „Neuen Elbinger Anzeiger“ 
zeigt an der Spitze des Blattes an, daß ſie daſſelbe 
vom 1. Januar 1873 ab unter dem Titel „Altpreu⸗ 
ßiſche Zeitung“ erſcheinen laſſen wird. a 

I Marienwerder, 23. Oct. Dem Einſender 
der Notiz in Nr. 7557 d. Z. aus Gerdin bei Dirſchau 


Minimums freie Hand zu laſſen. In 15 
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dürfte mit der Mittheilung des auch von mir am 8 d. 
in der Abenddämmerung, etwa 6% Uhr, an einem Me⸗ 
teor Beobachteten gedient ſein, das nach Erſcheinung, 
Zeit und Bahnrichtung zu urtheilen, mit dem ſeinigen 
identiſch war. Das Dämmerlicht war noch jo intenſiv, 
daß erſt die Sterne 1. und 2. Größe an dem llaren 
Himmel hervorſchimmerten, das erſte Mondviertel folgte 
der untergegangenen Sonne, als plötzlich ein heller } 
Glanz die Aufmerkſamkeit auf den Himmel lenkte, wo 
ich die Feuerkugel noch etwa durch 30 Grade ihrer 
Bahn verfolgen konnte. Dieſe hielt ſich zwiſchen dem 
20. und 30. Grade nördl. Declination, durchſtrich das 
große Sternenviereck im Pegaſus, näherte ſich dem Adler 
und endete etwa unter dem 3200 Rectaic. nabe deem 
Delphin, indem der Ball raſch in Stücke zerſprang. Die N 
große Helligkeit verhinderte eine Schätzung der dein 

baren Eröße, die Geſchwindigkeit war eine mäßige, 

meine Beobachtung dauerte kaum 3 Secunden. Mit 

der in Braunsberg geſehenen Erſcheinung (ſ. Nr 7549 

d. 3) könnte die unſere nur dann möglicher Weile zus 
ſammenfallen, wenn die Zeitangabe, 9 Uhr, etwa ver⸗ 
druckt wäre. — Auch zu den vielſeitigen Berichten über 

irdiſche Erſcheinungen, die uns aus dem October in 

den Mai zu verſetzen ſcheinen, könnte ich einige inter 
eſſante Beiträge liefern. So ſah man bier in der Stadt 
einen Roßkaſtanienbaum, in Kl. Nebrau einen Apfelbaum 

in voller Blüthe, und vor wenigen Tagen wurde mir 

eine Himbeerriſpe mit zahlreichen Blüthen und jungen 

Beeren zugeſchickt. 

Brauns berg, 23. Oct. Biſchof Krementz 
hat an den Cultus miniſter eine Verwahrung gegen 
die Maßregel der Temporalienſperre gerichtet, in 
welcher er die Gründe darlegt, wonach durch die be⸗ 
treffenden Excommunicationen gegen § 57 Th. II. 
Titel 11 des allgem. Landrechts nicht verſtoßen iſt, ; 
und erörtert, daß die Regierung zur Verhängung | 
der Temporalienſperre nicht berechtigt iſt, weil die 
Dotationen der Biſchöfe auf einem Staatsvertrage 
mit dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche beruhen 
und Emolumente ſind, welche der Staat Preußen 
dem römiſchen Stuhle gegenüber nach der Bulle de 
salute animarum den Biſchöfen aus den eingezoge⸗ 
nen Kirchengütern zu verabfolgen ſich verpflichtet hat. 
Schließlich beantragt der Biſchof Remedur in Sachen 
des Religionsunterrichts am Lehrer⸗Seminar in 
Braunsberg. der katholiſchen Militärſeelſorge in 
Inſterburg, Wehlau und Gumbinnen und 
des katholiſchen Religionsunterrichts in der Pfarr⸗ 5 
ſchule in Elbing. 

-b- Seeburg, 22. Oct. Heute erhielten wir die I 
Nachricht, daß der bisherige Schul⸗Inſpector, Ehren 
domherr Erzprieſter Kabat, ſeiner Function enthoben 
iſt. Hoffen wollen wir, daß der richtige Mann gefuns 
den werde, welcher der Krankheit unſeres Schulweſens 
abzuhelfen vermag! — Aus der Nachbarſtadt Allen⸗ 1 
ſtein wird berichtet, daß die Bahnſtrecke bis dahin am 

„ k. M. dem Verkehr übergeben werden foll. Es wird 
dann zur völligen Bahn⸗Verbindung Thorn⸗Inſterburg 
nur noch die kleine Strecke Allenſtein Oſterode fehlen, 
da die Bahn von Jablonowo bis Oſterode ſchon am 
1. November eröffnet wird. Hoffentlich wird der leere 
Raum, den wir auf den Karten zwiſchen der Oftbahn 
und der Linie Thorn⸗Inſterburg bemerken, auch bald 
ausgefüllt werden, da ſich dies als dringendes Bedürf⸗ 
niß herausſtellen dürfte. Die Linie Schlobitten⸗Korſchen, 
die bereits projectirt iſt, wäre die wünſchenswertheſte. | 
Korſchen, wo Südbahn und Thorn⸗Inſterburger Bahn 
8 würde dann ein oſtpreußiſches Kreuz 
werden. 

Königsberg, 24. Oct. Der Inſpector Heini 
welcher vor einigen Wochen eine größere Anza 
Arbeiter für die e Fabrik in Eſſen 
engagirte und nach ihrem Beſtimmungsort gebracht bat, 
macht einer bieſigen Behörde unterm 21. d. die Mit⸗ 

ung, daß es den 250 Mann von bier daſelb am PR 
gut ergebt und fie theils im Innern, theſls im eukerm >: 
der Fabrik beſchäftigt werden. Der gewöhnliche 1 
lehn beläuft ſich auf 25 Pr, da ab ens I 1 
anal — werben, Pal 

mäßiger engun weg 
1% 5 Ar täglich und au N 
nung, Bett, Eſſen ꝛc. haben die e 5 
Abzug und find fie mit der Menage ſehr zufrier 
= N Fabrik beſchäftigt augenblicklich 16, 

rbeiter. 

* Dem Pfarrer Dr. Voigdt zu Königsberg j 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 8 | 
dem Gärtner Fr. Grabowsii zu Dzialowo (Kreis 
Culm) die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

* Das Schwurgericht in Bartenſte in hat am 
21. d. M. den Knecht 3. A. Graf aus Miggen wegen 
Ermordung des Lehrers Langen und deſſen Sohnes, wegen 
Raubes und wegen an der Lehrerfrau Langen verübter 
Nothzucht zum Tode verurtheilt. 
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Vermiſchtes. 
Berlin. Die Ereigniſſe am Zapfenſtreichabend 
gelangten geſtern zum erſten Male vor das Forum des 
Richters. Der Schloſſergeſell Friedrich DBolge efand fih 
an jenem Abend unter der in drangvoll fürchterlicher 
Enge auf der Schloß freiheit eingekeilten Menge, die von 
den Poltzelbeamten zu immer weiterem Zurückweichen 
aufgefordert wurde, ohne daß ſie nach irgend einer Seite 
hin ſich hätte Luft machen können. Dabei kam es 
ſchließlich zu Reibereien zwiſchen den Beamten und eins 
zelnen Schauluſtigen, und Volge verſetzte dem dienſt⸗ 

thuenden Polizeilieutenant Janſon er Schläge über 
den Kopf, fo dab der Beamte den Helm verlor, Der 

Angeklagte behauptete geſtern vor der ſiebenten Criminal⸗ 
deputation, ſich im Stande der Nothwehr befunden zu 
haben, weil er von den Sckutzleuten geſchlagen und ge⸗ 
ſtoßen worden fei. Der Entlaſtungszeuge, Polizeilieute⸗ 
nant Janſon, gab feinerjeit3 die Möglichkeit auch zu, 
den Angeklagten in der Eile, mit welcher die Anordnungen 

ausgeführt werden mußten, geſtozen zu haben, bekundete 

dagegen aber auch aufs beſtimmteſte, daß Volge aus 

der Menge herausgeſprungen ſei und ihm den Helm 
vom Kopfe g be habe. Demzufolge verurtheilte 

der Gerichtshof den Angeklagten 7 drei Tagen Ges 
fängniß, ausdrücklich betonend, daß nur mit 1 
auf n ge a jenes Abends nicht 

uf eine Geldſtrafe erkann 

” — Ein — myſteriöſes Dunkel gebüllter Doppel⸗ 
ſelbſtmord, deſſen Schauplatz lein Haus in Golden⸗ 
Square, im Weſtende Londons war, macht im Augen⸗ 
blicke von ſich reden. Ein Mann und elne Frau in an⸗ 
ſtändiger Kleidung, anſcheinend Franzoſen, mietheten am 
vorigen Donnerſtag unter der Angabe, daß ſie ſo eben 
vom Continent angekommen feien, im genannten Haufe 
ein möblirtes Zimmer für eine Woche. Sie brachten 
daſelbſt die Nacht zu, nahmen am Freitag ihre Mahl⸗ 
zeiten außerhalb des Hauſes ein und lehrten um 10 
Uhr Abends nach ihrer Wohuung zurück. Als Tags 
darauf gegen 11 Uhr Vormittags die Wirthin in das 
Zimmer der Fremden trat, fand fie die Frau mit vers 
bülltem Haupte im Lehnſtuhle ſitzen und den Mann auf 
den Fußboden ausgeſtreckt liegen. Beide waren tobt; 
jedes derſelben hielt eine Bibel in der Hand, und aus 
einem auf dem Tiſche liegenden Zettel erhellte, daß ſie 
ſich mit Strychnin vergiftet hatten. Die Phiole, welche 
das Gift enthalten, lag nebenbei. In den Effecten der 

beiden Eelbfimörder fand man nicht das Mindeſte, was 
über ihre Perſönlichkeiien und Antecedentien irgend 
welchen Auſſchluß geben kann, doch ſcheint es, daß fie 
vor der Verübung des fürchterlichen Actes eine Menge 


b t haben. 
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_ Rodefort und feit befien Imhaftirung in die Bitterfte 


ö gerathen. 

Kaltern (Tirol), 20. Octbr. Vor Kurzem iſt der 
ieſige (kath.) Pfarrer Miller und deſſen Wirthin 
Thereſe Wendel verhaftet worden. Beide haben ge: 
meinſchaſtlich Drillinge, welche die Wirthin dem Pfar⸗ 
rer geboren, unmittelbar nach der Geburt erwürgt und 
had eg — Garten vergraben. Ein Hund entdeckte dort 

e 


ichen. 
Zuſchrift an die Medaction. 


| Die bedauerlichen Vorgänge, welche fih vor Kurzem 
in der hieſigen St. Petri⸗Realſchule I. Ordnung zuge⸗ 
tragen und ſeitdem vielfach geſprächsweiſe in unſerer 
Stadt verbreitet ſind, rechtfertigen wohl eine öffentliche 
Darſtellung der Sachlage. Obgleich ſich Angelegenheiten 
der inneren Schuldisciplin ſonſt zur öffentlichen Er⸗ 
ötterung nicht eignen, fo hat doch dieſer Fall durch den, 
wie wir überzeugt ſind, unmotivirten Beſchluß der 
Lebrerconferenz, eine Anzabl Schüler von im Allgemeinen 
guter Führung obne hinreichende Veranlaſſung aus der 
Schule zu verweilen, ſelbſt aufgehört eine innere An: 
gelegenheit der betreffenden Schule zu fein. Die ge: 
ante Buürgerſchaft bat, auch abgeſeben von den 
Eltern, die ihre Kinder dieſer Schule anvertraut, ein 
lebhaftes Intereſſe, derartige Vorgänge in einer ſtädti⸗ 
ſchen Schule kennen zu lernen. 
Als am Mittwoch, den 16. d. M., die Schüler der 
oberen Klaſſen um 1 Uhr die Singſtunde verließen und 
der Geſang auf dem Corridore noch von Einzelnen fort⸗ 
geſetzt wurde, verwies Herr Dr. M. zueiſt den Primanern 
dieſe Störung, ſpäter auch den Secundanern ihr lautes 
Betragen. Als nun Herr Dr. M. das Zimmer der 


| Secunda verlaſſen hatte, hörte er eine höchſt unanſtän⸗ 


| 
{ 


| 
1 
| 
! 
0 


dige Bemerkung fallen, welche er auf ſich bezüglich deutete, 
und zeigte dieſen Vorfall dem Herrn Director an. 
! Am Donnerſtag, den 17., wurden die Sänger ber 
Secunda nach Schluß der Nachmittagsſchule einzeln 
einem ſtrengen Verhör unterworfen und zwar von einer 
Lehrer⸗Conferenz, beſtehend aus dem Herrn Director, 
dem tiefgekränkten Herrn Dr. M. und Herrn Profeſſor T. 
Durch Ausdrücke wie Lümmel, verſtockter Lügner u. ſ. w., 
Androhung von Ohrfeigen von Seiten des Hrn. Dr. M. 
follte nun den Schülern ein Angeben des Schuldigen 
abgenötbigt werden. Da nun die Mehrzahl nach Kräften 
betheuerte, nichts von den unäſthetiſchen Laulen, die dem 
Munde ihres Mitſchülers in der Aufregung des Augen⸗ 
blices entfahren waren, gehört zu En wurde 
ſämmtlichen die Verweiſung aus der Schule 
„mit Schimpf und Schande“ angekündigt. 

Der eigentliche Thäter, aus Verſehen nicht vor⸗ 
geladen, erfährt noch am ſelben Tage das unerwartete 
Schickſal ſeiner Cameraden und eilt ſofort zum Director, 
um durch ein offenes Bekenntniß ſeine Freunde von 
jeder Schuld zu reinigen. Gereinigt find fie wohl, 
aber in der Infallibilität einer bohen Lehrerconferenz 
iſt ihre Strafe unumſtößlich. Einzeln wurden nun 
die bereits Relegirten nochmals am Freitag und 
Sonnabend vor ihr Inquiſitionsgetricht geladen, um 

nen das Geſtändniß abzuzwingen, daß ſte den über: 

en Ausruf ihres Mitſchülers gehört, den Thäter ge: 
kannt hätten. Man blieb jedoch bei der alten Ausſage. 
Darauf empfingen die reſp. Eltern Briefe von Herrn 
Director O. nach folgender Schablone: „Ew. Wohlge: 
boren zeige ich hiemit an, daß bei Gelegenheit eines 
gegen einen Lehrer gerichteten pöbelhaften Exeeſſes, bei 
welchem die Mehrzahl der Anweſenden betheiligt fein 
mußle, Ihr die Secunda der Petriſchule beſuchender 
Sohn durch fein hartnäckiges Lügen, 
ae Ueberzeugung des Lehrer-Collegiums nur die 


lotartiger Verabredung zum Zwecke ber Ver⸗ 
. der Wasen fein konnte fh zum giiſchu, 
daher gemacht bat. Die 1 19. b. hat 
er 
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den Beſchluß gefaßt, die einfache Verweiſung über 
in auszuſprechen.“ 
Nichts kann ſchlagender die Verlegenbeit des Leh⸗ 
ollegiums darthun, den Ausweiſungsbeſchluß zu mo: 
en, als der Inhalt dieſes Schreibens. Denn 
möglich, in einem ſo kurzen Schriftſtück 
ches zuſammenzuſtellen, als es hier 
Erſtens iſt in jedem einzelnen Falle das 
ge Lügen“ unerwieſen und unerweisbar, Es 
glich nachzuweiſen, — es iſt ſelbſt ſchwer anzu⸗ 
i m daß unter einer Anzahl unruhiger Schüler 
abſolut jeder eine ſtrafbare Aeußerung des Mitſchü⸗ 
lers gehört habe. Zweitens folgt aus dem Umſtande, 
daß jeder der Schüler etwas gehört zu haben leugnet, 
nicht im Mindeſten, daß eine „complotartige 
Verabredung“ jiattgefunben babe. Gerade die 
Exiſtenz dieſer bätte doch durch irgend eine 
winzige Thatſache bewieſen werden müſſen. Drittens 
und endlich wäre ſelbſt eine „complotartige Verabredung“ 
zum nachherigen Ableugnen nicht eine „Betheiligung 
an dem pöbelbaften Exceß“ des einzelnen Schü; 
lers zu nennen. Niemand wird fonit behaupten wollen, 
daß ein Schüler, der einen Mitschüler, welcher eine 
ſtrafwürdige Handlung begangen hat, nicht angeben 
will, gerade fo anzuſehen iſt, als wenn er die ftrafbare 
andlung ſelbſt begangen bat oder an ihrer Verübung 
betheiligt iſt. Es iſt im vorliegenden Fall ſogar für 
jeden Unbetheiligten höchſt wahrſcheinlich, daß fämmt 
liche Schüler, welche die betreffende Aeußerung nicht ge: 
ört baben — oder nicht gehört haben wollen — die: 
elbe auf das Entſchiedenſte verabſcheuen. 

Kein Criminalgerichtshof der Welt würde ein fo 
unmotivirtes Urtheil über notoriſche Verbrechen aus⸗ 
en. Und doch follte man meinen, daß ein Lehrer 

em Schüler gegenüber eine ganz andere und viel rück⸗ 
ſichtsvollere Stellung einzunehmen hat, als der Crim!⸗ 
nalrichter gegenüber dem Angeklagten. 

Die Angelegenheit ift übrigens bereits Gegenſtand 


einer Beſchwerde an das Provinzlalſchulcollegium ge⸗⸗ 


worden. F 
Im Namen mehrerer betheiligten Familien. 
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N g * Bd.-Cr.⸗Pfdb. o. Part.-Oblig. 4 1 Berlin ·Stetti 
Staats -Schuldſch. 33 89 > = 44 | 9 do. Pfd.. Em. S. 4 = Brit. 4 1 1 
Dr. präm.-A. 1858 1245 aundb. do 5 | 101% | do. do. do. do. 5 | 764 Kdln⸗Minden 4171711 
Danzig. Stadt- Ob. 5 102 Dan Ovp⸗-Bfdbr 5 — | do. Liquidat-Br. 4 64 do. Nit. B. 5 1134 5 
— bo. 5 102 — — 4 95 Amerik. Anl. p. iss 6 963 | Erf. Mr.» Kempen 5 955 5 
e eee, e e eee & | a4 
5 . Anl. p. * 
10 ben -f, 2 | 1018 i Fr 
* 1 alien * 
r eee e eee, 
: 5 I édo. Tabaks-Obl. 6 | 93 wartiſch -W 4 57 
. do 4 91 1 Französiche Rente |5 | 82 do. ern. 5 81 0 
—— | 38 Oeſterr. Pap.-Rente 4 60 Raab-⸗Graz.-Pr.- A. 4 833 | Magdeb.- Halberſt. 4 1474 8 
17 N uß. DDr | 34 do. Silb.⸗Rente Fi 642 | Rumäniſche Anleihe 8 994 do. St.-Pr. 3} 86 Ai 
* 4 | 90% | do. Greb- L. v.18 — 1187 Finnl. 10 tl. Sooſe — 93 Magdeb.- Lelpig 4 263216 
5 44 | 99 do. Looſe v. 1860 5 941 Schwed. 10 rtl. Looſe[ — — it do. Lit. B. 4 1017 4 
5 103. do. Looſe v. 864 — | 91% Türk. Anl. v. 1865 |5 | 513 [ Muülnſt. Enſch. St. P. 5 750 5 
4 | 90% f ungar. Eiſenb.-An. 5 792 Turk. 0% Anleihe 6 62 |Miederiät. Zweigb. 4 112 5 
4 9 Ungarische Looſe — 65 Turk. Eiſenb.-Looſe 3 175 Nordhauſen-Erfurt 4 793 4 
1 2 
4 945 5 2 And i80n 5 a Eiſenb.⸗Stamm- u. Stamm- S 8 8 — 15 
do. do. von 180 5 91 Prioritäts⸗Actien. 2. do. Lit. 5. al 202 12 
4 110 do. do. von 18715 917 | Aachen-Maſtricht 4 g 461 3 [oſtpreuß. Südbahn 4 46 0 
4 111 do. do. von 18725 9 Altona - Riel 4 1184| 7 do. St.- Pr. 5 702 0 
— 22 do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 L Vergiſc-Märt 4 7 Vomm Centralbhn. 5 — 5 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 25. October. Angekommen 4 Uhr 15 Min. 
Erg. v 24. 897% 85 2⁴ 


AN rs FR 


; 27% Br. Eteatsihlbi, 832,8 
onen En — 8 fn. 3% . BL | BL, 
April⸗Mai 80% 50 de. 4% m 904% 905 
Fogg. fest, do. 4½ K de. 99 ½ 99/8 
Oct.⸗Nov. 542/ 54 do. 5% do. 4, 194 

Nov.:Dec. | 548% 542% Lombarden. 124% 121 
April Mai | 355/54 / Frameſen - .. 20% 203670 
Petroleum, | un m = /8\ a. 

200 18 eue franz. 5% R. 2 

He loco 5 te Defter.Greditanft. | 2036 2026/8 
Spirit E Türken (5 % ai 516 51% 
Set.. 19 14 19 15 Seen wenn 840% 64°5 
Avril, Mal |18 24 18 22 dale bene abs 
Ir. iscn] 108 |108 I ZBedjelers. Lond. — 6.21 


Tondsbörſe: feſt. 


Frankfurt a. M., 22. Oct. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 663, Grebitacten 356, 1860er Looſe 943, 
Franzoſen 3575, Galizier 247, Lombarden 218, Silber: 
rente 644, Papierrente 604, Hahnſche Effectenbank 138, 
Oeſterr. Nationalbank 1020. Still. . 

Wien, 24. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, 
Silberrente 69,85, 1854er Looſe 93,00, Bantactien 936,00, 
Nordbahn 203,50, Böhmiſche Weſtbahn 244,00, Credit⸗ 
actien 327,00, Franzoſen 330,00, Galtuer 227,50, 
Kaſchau⸗Oderberger 189, 50, Parduhiger 175,20, Nord 
weſtbahn 213,20, do. Lit. B. 182, 20, London 108,10, 
Hamburg 79,50, 42, 10, Frankfurt 91, 10, 
Creditlooſe 182,50, 1860er Looſe 101,00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 201,20, 1864er Looſe 142,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 312,50, Auſtro⸗türkiſche 104,50, Napoleons 8,64, 
Ducaten 5, 14, Silbercoupons 107, 25. Eliſabethbahn 
148, 50, Ungariſche Prämienlooſe 103, 20, Amſterdam 
89,75. Albrechtsbahn⸗Actien—, Unionbank 267,00. Matt. 

Hamburg, 24. October. Getreidemarkt. Weizen 
loco ſtill, Termine matt, Roggen loco feſt, Termine 
matt. — Weizen r October 1274 der 
Kilo in Mark Banco 165 Gd., Per October No⸗ 
vember 127% 161 Gd., r November⸗Dezemb 
12786. 160 Gd., der April⸗Mai 12773. 159 Gd. — 
Roggen der October 104 Gd., er October⸗Novem⸗ 
ber 104 Gd., . November⸗Dezember 104 Gd., der April⸗ 
Nai 108 Gd. — Hafer fell. — Gerſte ruhig. — 
Rüböl flau, loco 23%, der October 23%, er Mai 
244. — Spiritus geſchäftsl., r 100 Liter 100 % Yar Oct. 
16%, r November⸗Dezember 153, Jr April⸗Mai 154 % 
— Kaffee angenehm, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 14 Br., 131 d., Ya 
October 134 Gb., Pe November⸗Dezember 14 Gd. — 
Wetter: Trübe. 

Bremen, 24. Oct. Petroleum anhaltend ſtei⸗ 
gend, Standard white loco 22 Mk. 

Amſterdam, 24. October. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Roggen e März 1914, 8 Mai 1923 

Lon don, 24. October [Schluß⸗Courſe.] Console 
92%. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 184}. 
5% Ruſſen de 1822 953. 5% Ruſſen de 1864 90. 
Silber 60. Türkiſche Anleihe de 1865 53. 6% 
Türken de 1869 611. 6% Ver. Staaten Yır 1882 904. 

Liverpool, 24. Octbr. [Anfangsbericht.] Baum: 


Paterſon & Co. emde Zufuhren der Woche: Weizen 

13377, Gerſte A ae Erbſen 6055 2499 

10,332 Sad. Große Zufubren. Das Ge 

. andere Artikel 1 Schlll. 
niedriger. 


Paris, 24. October. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
52 80. Anleihe de 1871.84, 30. Anleihe de 1872 87,00. 
Italieniſche 5% Rente 68, 55. Italieniſche Tabaks⸗ 
Obligationen 487,50. Franzoſen (geſtempelt) 782, 50. 
ranzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 485,00. Lombardiſche 
Prioritäten 260,00. Türken de 1865 54, 40. Türken de 
1869 317,00, Türkenlooſe 182, 75. — Goldagio 12, 


— Feſt. 

Paris, 25. October. Producten markt. Rübdl 
ruhig, e October 97,75, der vember ⸗Dezem⸗ 
. Januar⸗April 93,50. — Mehl feſt, 
B Aere Fr 

anuar⸗ „25. — pit cto 
65 er ar eher N ö 

aris, 24. Oct. [Bankausweis.] Baarvorra 
787 Millionen, Portefeuille mit Auenahne der Hans 
mäßig verlängerten Wechſel 2207 Mill, 
Metallbarren 57 Mill., Notenumlauf 2527 Mill., Gut: 
haben des Staatsſchatzes 437 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 202 Mill. Franes. 

Antwerpen, 24. October. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet, daniſcher 36. Rog⸗ 
gen matt, franzöſiſcher 19%. Hafer unverändert. Gerfte 
vernachläſſigt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
e e De 96 denken 

— ez., = 
10 5 Der ar er, 5 Der November 564 
74 Br., er Decbr. 564—574 bez., 58 Br. Hauſſe. 

New⸗Nork, 23. Oct. (Schlußcourſe.) Weg auf 
London in Gold 1083, Goldagio 133, / Bonds de 1885 
1164, do. neue 1118, Bonds de 1865 115, Eriebahn 
504, Illinois 136, Baumwolle 193, Meh 75 400, Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Nemwyort 
90 im Bon 6 1 ao, do. 5 26}, 

vanna:Zuder Nr. — te Notirung des 
Goldagios 132, niedrigſte 181 a 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 25. October. 
Weizen loco ur Tonne nan 2000 % Preiſe nach⸗ 
gebend, Mangel an Kaufluſt, 


Vorſchüſſe auf 65 Ar 


zu November:Dechr, 57 bez., 1 


Berliner Fondsbörſe vom 24. Oetbr. 1872. 


fein Hanne und weiß 197-1850 & 88.91 Br. 
Lochum 129.130 


e „ 86 88 „ 
C 4 1278 „ 8385 „ 65-864 N 
E 125-127 „ 81.84 „) bez. 
„ 128-1318 „ 78 81 „ 
ordinaie 110-1215 „ 67-77 „ 


Regulirungspreis für 12627. bunt lieferbar 83 

Auf Lieferung für 12624. bunt lieferbar u Dctbr. 
821-1 & bez., 821 Gd,, er Octbr.⸗Novbr. 
82 Br., e Novbr.:Dechr. 824 *. Br, 
Ar April⸗Mai 815 % bez., 82 % Br., 813% Gd. 

Roggen loco Ar Tonne von 4000 = flau, 
1201238. 533-544 4 bez. 

Regulirungspreis für 180% lieferbar 49 &, ine 
ländiſcher 52 . 

Auf Lieferung 1209, e Januar 504 & Gd., . 
. 534 M Br., 53 „ Gd., r Mai: Juni 


r. 
Gerſte loco Wr Tonne von 200074. große 111— 1144. 
533 553 & bez., kleine 97/8 —111/ 2287.46 48. bz. 
Erbſen loco u Tonne von 200086. weiße Koch⸗ 
45447 & bez., Futter: 45% bez. 
Wicken loco 7 Tonne von 2000 % 40 & bez. 
Spiritus loco Nr 10,000 % Liter 195 3. bei. 
Behiel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6. 21 Gd., 6. 21 gem. Hamburg 2 Mon. 1484 Gd. Paris 
10 Tage 79% gem. 45% preuß. conſ. Staats⸗Anleihen 
034 Br., 1034 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuldſcheine 89 
Gd. 34% wen pr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 80% Gd., 4% 
do. do. 91 Br., 44 % do. do. 99% Br. 5% pommer⸗ 
ſche Hypothelen⸗Pfand⸗Briefe pari rückzahlbar 100% Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 25. October. 
Gedania 100 Br. Danziger Bankverein 100 Br. 
Danziger Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 
954 Br. Danziger Bierbrauerei 96% Br., 95 Gd. Che⸗ 
miſche Fabrik 100 Br., 99% Gd. 5% Türken 514 Br. 
Lombarden 124% bez. Franzosen 203% Ed. 


Danzig, 25. October 

Getrelde⸗Börſe. Weiter: trübe und nebelig. 
Wind: Süd⸗Weſt. 

Weſzen loco war am bentigen Markte obne Kauf: 
Inft und konnten nur ſehr ſchwer 200 Tonnen zu nicht 
bebaupteten Preiſen verkauft werden; ordinär 1107. 
65 , blauſpitzig 123/24, 12724. 70, 71%, bunt 124% 
81 &, 126% 82 , 1283/2976. 83; , hellbunt 118/927. 
74, 12424, 82, 126/724. 844, 13024. 85 &, hochbunt und 
glaſig 12624, 86 M er Tonne. Termine matt, 12677. 
a 1 8 A, 82%, 827 83 bezahlt, Oct.⸗Novpbr. 

2 
813 K bezahlt. Regulirungspreis 126% bunt 83 . 

Roggen loco unverändert, 12088. 533 %, 123%. 
544 % der Tonne bez. Umſatz 10 Tonnen. Termine 
geſchäftslos, 120%. Januar 503 % Gd., April⸗Mai 
534 % Br., 53 . Gd., Mai⸗Juni 54 Br. — 
Gerſte loco kleine 97/877. 46 , 111/284, zu 48 
große 110/142. 50 %, ſchöne 11144. 53 &, 114% 554 
h de Tonne bezahlt. — Erbſen loco flau, nach Qua: 
lität 45, 451 . dee Tonne bez. — Rübſen loco ab- 
fallende Sy 85 er Tonne verkauft. — Spi⸗ 
ritus loco 193 % bezahlt. 

Königsberg, 24 Octbr. (v. Portattus u. Grothe.) 
Weizen w 421 Kilo matter, loco bochbunter 126/764. 
103, 1054 Sr, 13084. 106 Zr, 130/16 108 Gr bez., 
bunter 121% 92 Gr, 127% 97 Gr. 127/826. blauſp. 


88 Gr, 130/1% 1 „ 13246. 99 / bez., rothe: 
180 0 180 Sr ER, 127/828. 93 Gr, 1284. 95 
Sr, 13446. 98 be; oggen i 40 Kilo feſt 


9 3. — Rog 
und etwas höher, loco 120/144. 61 Gr, 12224. 63 He, 


Ye Oectbr. 61 Ar Br., 60. Au Gd., 603, a 
bez., er Octbr.⸗November 594 Vr Br., 59 Gr Gd., 
Novbr.⸗Decbr. 595 . Br., 554 . j 
1873 613 Ar B 
Br., 614 Se. Gd. e Pr ( 
driger, loco große 47, 48 Gr bez., Brau- 51 Gr bei, 
Beine. 8 1 4% PN De Bay 2 12 
„in Auction : — Hafer 0 loco 
Termine el. 263, 


„Br., 


74 Gr bezahlt, a r. 
36 Kilo unnerändert, loco 100 —109 . 


weiße 15—18 . B 
Br. — Leinöl Jer 


loco 75-82 a Br. 
74-76 Gr Br., 73 Hu Gd., 74 Gr bez. — Spiruue 
u 10,000 Litres & in Poſten von 5000 Litres und 
darüber, durch große Kündigungen loco gedrückt, Ter⸗ 
mine unverändert, loco ohne Faß 20 2. Br., 
193 * Gd., 19% . bez., October ohne Faß 204 
0 Gd., November erſte Hälfte ohne 
Faß 193 % Br., 19% % Gd., Novbr. ohne Faß 19 
% Br., 19 9 Gd., Nopbt.⸗März ohne Faß 191 . 
Br., 184 M Gd., Fiübjahr ohne Faß 193 „ Br., 
195 * Gd. 
Stettin, 23. October. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen un: 
verändert, r 2000 2%. loco gelber nach Qualität 45 — 
80 *., October 79% & bez., Octbr.⸗Novbr. 794 — 79.4 
bei., Nopbr.⸗Dezbr. 794—79 J bez., Frübiabr 80—80 


Divid. 2 = 
6 1212 5 | Anständijge Prioritäts, 
do. St.-Pr. 5 129 5 Obligationen. 
Aheiniſche 4 17210 Gotthard Bahn 5 1007 
Rhein ⸗Nahe 4 483) 0 |[tRaigau-Oderdg. 5 
ra, : ni nn 5 88, 
ringer . 
Züte InRerbur in TOeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 
— 1 1Südöſt.-⸗B. Lomb. 3 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 104 + do. 5% Oblig. 5 
Baltiſche Eisen. 934 9* 8 5 
Seen ere 
Breſt⸗Grajebwo 5 398 5 a ee 8 
Breſt⸗Riew 5 767 5 FuUngar. 
1Eliſab.⸗Weſtb. 5 115 8 Breſt · Grajewo 5 
boat. Cart 5. 5 105 Bf Laer ctecte . 5 
Gotthardbahn 6 1064 6 = ge 5 
353 81 5 Hose migen 5 
0 . B. = 
een 197111 Mosco⸗Smolenszk 5 
Lüttich Limburg 4 32 0 |Nybinst-Bologoye 5 
Malnz-Ludwigsh. 4 ee +Rjäjan«stozlom 5 
Deſter. Franz. St. 5 2043 12 . IWarſchau⸗Teresy. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 1318 5 
abe das | n Jenn debe 
+! Pardb. . 
Rumänifhe ahn . 474 DE |Bertiner Bam |4 |128 15 
8155 un 9 5L | Bert. Bankverein 5 159 16 
döſterr. Lomb. 4 11244) 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 292 12 
Schweiz. Unionb. 4 20 0 Berl. Com. (Set.) 4 1164 2 
do. Weſtb. 4 52 2 Berl. Handels-. 4 184 12 
Turnau ⸗fr.-Prag 5 1 9 | Berl. Wechslerbt. 4 803 
Warſchau⸗Wien 89 1 Le brd u. Hand. B. 4 89 — 


Brief, Nov⸗Dezbr. 823 bezahlt, April⸗Mai 1 


& bez., 807 . Br. und Geld. — Roggen Anfangs 
matt, Schluß etwas feſter, er 2000 88. loco Ruſſiſcher 
50 — 52 %, inländiſcher 53 — 57 K, October und 
Octbr.⸗Novbr. 523— 4, 3 & bez., Nopbr.⸗Decbr. 528. J, 
& bez., Dezember⸗Januar 53, 534 % bez., Frübjabr 
544, 54, 544 % bez., Mai⸗Juni 511 M Br. — Gerſte 
ſtill, ur 200044. loco 50 — 56 — Hafer unver⸗ 
ändert, er 20008. loco 33—46 % — Erbſen ohne 
Handel. — Winterrübſen r 200082. loco 98— 101 , 
Octbr. 102 & Br., Novbr. 103 Br., 1023 %. Gb. 
— Nübol wenig verändert, 7 20078. loco 234 7 Br. 
Oetbr. und Octdr. November 227 % bez., Jan. Febr. 
224 &. bez, April⸗Mai 2375, 1 & bezahlt und Brief. 
Septbr.Octbr. 24, ½1 ½ bez. — Spiritus matt, 
Fe 100 Liter a 100% loco ohne Faß 19, 1 & bez., 
Oct. 19% & bez., October⸗November 187 & bez. und 
Br., Novbr . 187 % Br., Frübjabr 183 
bez, 1 % Dr. und Gd. — Angemeldet: 1000 a 
Weizen, 4000 . Roggen, 1000 r. Rübſen, 100 &. 
Rüböl. — Regulirungspreis für Kündigungen: Wetun 
794 &, Roggen 527 , Rübſen 102 &, Rüböl 2% 
, Spfritus 19 * — Petroleum loco 7% % Br., 
77 & Gd., Regulirungspreis 71 , Octbr.⸗Novbr. 
7 A bez., 7 Br., Novbr.⸗Decbr. 74 * Brief, 
Decbr.⸗Januar 73 % Br., Januar⸗Februar 74 & bez., 
7 Ag Br. — Harz, Amerik. good ſtrained 3 M bei. 
= re Engl. cıyit. 27 & tranf. r Brutto. C. 
ezahlt, 

Berlin, 24. Octbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
75—92 & nach Qualität, 7 October 80181 & bz. 
Yr October⸗November 80f— a bz, de December 
Rs. bz., der April⸗Mal 803 —3 N bz., der Mai: 

1 . der 1000 


Qualität. 3 Weizenmehl 
ad Nr. 0 124—12 


November ⸗ December, December⸗Januar 141 1 
der September⸗October 14} * bz. — Spiritus Pe 1 
Liter a 100% loco obne Faß 20 „ — 19 3.20 Au 
bz, de October 20 % — 19 & 15 n bz, Yer Oetbr. 
November 18 9 25 —22 Br bz., e November⸗December 
+ RB ge: Sr bz., Jer April⸗Mai 20 a. — 19. 
U 3. 


Schiffsliiten. 
Neufahrwaſſer, 24 October 1872. Mind: SW. 

FR n: Marx, Stolp (SD.), Steitin, 

er. 
Geſegelt: Wilcke, Gut Heil. Copenhagen, Holz. 

— Erilfen, Röver, England, Kartoffeln. 

Den 25. October. Wind: SW. 

gekommen: Ohle, Paul Friedrich Pogge, ac, 


A 
Koblen. — Burkhart, Irene, Glouceſter, Salz. — Ell 
Fria, Swinemünde, Palla en; . 14 
„| Greifswalde, Ballait. — Stephen, ZU try, Peterhead, 


Schultz, Victoria, 


Heringe. 

Ankommend: 1 dreimaſtiger Schooner. 
Thorn, 24. Octbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Wind: SD. — Wetter: bewöllt. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Warſchau: Georgens, Linden⸗ 
denberg, Cement. — Habermann, Goldſchmidt's S., 
Heringe, Schiffsgeräthe. — Dombrowski (Strack) Töp⸗ 
ſitz, Reis, Harz, Blei, Caffee, eiferne Röhren. — Liebſch, 
Großmann und Neiſſer, Cement, Roheiſen, Mennige, 
Caffee, Ultramarin. — Frede, Dauben und Ick, Roh⸗ 
eifen. — Buſſe, Wendt, Heringe. — Kabel, Meyer, 
Bandeiſen, Baumwolle, Cement. — Brohm, Hirſch, Be 
troleum. — Andro. Meyer, Petroleum. — Karaſek, 
Dauben und Ick, Steinkohlen. — Neuleuf, Lindenberg, 
Cbamottſteine. — Beyer, Meyer, Chamotſteine. — Bas 
ruszewski, Töplitz, Eiſenbahnſchienen, Petroleum. — 
Engelbardt, Otto und Co, Heringe, Harz, Chamotiſteine, 
Schlemmlreide ꝛc., Bimſtein. — Kempf, Hirſch, Heringe. 
Mianowicz, Meyer, Soda, Reis, Talg, Farbedolz. — 
Dauer, Lindenberg, Asphalt. 

Von Danzig nach Zakroczyn: Geibe, Gold⸗ 
ſchmid's S, Petroleum, Heringe. 

Von Danzig nach Plock: Nelins, Wendt, Heringe, 
Farbeholz, Cement, Baumwolle, Reid, Sardellen und 

affe. — Moulins, Siewert, Steinkoblen. — Dam⸗ 
rath, Töplitz, Asphalt, Cement, Heringe, Soda, Scklemm⸗ 
kreide. — Gajewski, Siewert, Steinloylen. — Krüger, 
Goldſchmidt's S., Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Miretzli, Sie⸗ 
wert, Steinkohlen. — Papierowski. Roſenſtein, Stein⸗ 
kohlen. — Rudnſcky, Kloß, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Nieszawa: Koch'öffel, Dau 
55 ng Ick, Blei, Bleiröhren, Thran, Soda, Talg, 

ute. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 10 Thermometer 
Bar. Sinten, | im Freien. 


tunde 


Wind nud Wetter. 


D 


32 Octbr 


40 334.41 + 95 SW; W., mäßig, bed, trübe. 
8 335 40 50 | Südl, ſebr flau, ſtark. Nebel. 
121 335,25 79 S0, flu, Nebel 


+ Zinſenzvom Staate garantirt. 


1 

Brest. Discontob./4 139313 Weſtend-G.-Anth. 5 1179} 18˙ 
Bresl. Wechzlerbk. 4 138 Baltiſcher Lloyd 5 89 10 
Cteb.f. Ind. u. nd 5 122 — Ctbing.Eiſenb.-F. 5 1105 9 
Danzig. Banter. 4 | 99 | — | Rdnigsbg-Bultan 5 115 10 
Danziger Privatb. 4 1172 7 
Darmſt. Bank 4 204 15 
DeutſcheGenoff. B. 4 1347/0 t Wechſel-Ceurz v. 24. Det. 
Deutſche Bank 4 11151] 8 
Deutſche Unionbt. 4 1123 11 | Amferdam . 10 48.4140 
Disc. Command. 4 3302 do. . . |2Mon 4 139 
Gew.- Bl. Schuster 1 137 0 Hamburg.. . |Run. 4 14 
Inter. Handelsges. 4 11073 do 2 Mon 1 
Königsb. Ver.-B. 4 109 11 London amon 6 6 21 
Meining. Creditb. 4 1607/12 [ Paris 1044.5 79 K* 
Norddeutſche Ban“ 4 180312 Belg. Bankpl. . 102.5 79 
Oeſt. Credit - Anſt. 5 12035117 do. . Mond 79 
Pom. Ritterſch⸗B. 4 115 6£ Wien «on - — 35 92 
Preußiſche Bant 43 218 12 Petersburg « 0. 65 91 
do. Bodencr. B. 4 253214 bo‘ Mon 64 89 
Pr. Cent Bd.-Gr. 5 120 8 T9. 82 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 4 141 i — Bremen Tag. 3 — 
Prov.⸗Disct. - Bl. 5 1765 — 
Prov.⸗Wechz.⸗Bl. 5 — — Sorten. 
Schaaffh. Bt.⸗Ver. 4 |1703/124 |Louisd’or .. 3. — 11 
Schleſ. Bankverein 4 11784112 Dukaten I 
Stett. Vereinsbank 4 1014 10 Sovereign 0 
Ber.⸗Bt. Quistorp 5 183/15 Napoleonsd or.. 5. 1 

—— g Imperial 5. 1 
Bauvereinpaſſage 6 1265 6 Dollars 1. 11 
Berl.Gentralftraße 5 1037| 5 Fremde Banknoten. | 99 
Berl. Pferdebahn 5 268 14 Oeſterreichiſch Bankn. | 92 
Rocdd. Bay- Babs. 5 98 f 8 Raffi Bentusten.. 88 


A 


Heute früh 33 Uhr wurden wir durch 


gen 150 bis 200 3% Gehalt ſuche AH 
= — 1 * 
die Geburt eines kräftigen Jungen erfreut. 1 1 a9 


einen praktiſchen unverh. W 
f Böhrer, Danzig, Langgaſſe 55. 
ne Nätherin, die auf der Maſchine näbf, 
& ſo wie anſt. j. Mädch., die 100. d. erſt, 
Unt. erth. auch in der W. beh. geweſen ſind, 
Ladenmädchen für ſed. Geſchäft p., nur nich! 
Schank, empf. J. Dau, Jopengaſſe 8. N 
Ein Comtoir iſt Hundegaſſe 91 
zn vermiethen. 4 
Eine dre e län Dreihmafäls 1 
3a it ſofort auf längere Zeit zu ver 
ehr billigen Preiſen, fowie Geſangbücher * t 0 
— für, alle dean de a d leihen. eg bei - 
uu ken eleganteſten Einbänden, empf. Preuß. Salomon 
A| au“ Alte Geſangbücher werden dauer m Calm. 
baft (wie neu) eingebunden, 6665 Thlr. 
ücher Einbande und Neparaturen | werden zur erſten Stelle auf ei 1 
ee ungen (andiide Befkyurg gefucht. 1 
Garnituren, von Sitten cee u in der Expedition dieſer Zeitung 
rente, veß: u. Viſitenkarten und ogl. n ol. Befigunden Ind B- 
fertigt Vreußz, Portechaiſengaſſe No. 3. A ea ma de Er 
0. 108, . 


3 8 Huadegaſſe Ro 9 U 
Skidenband J B el en cht un N it offe. Dienſtag, den 29. Octbr,, Abends 5 Uhr⸗ 5 
I Salon⸗Petroleum, 


5 & & = Erſte Vorleſung 
lumen. n. Weißwaaren Lager | a3 


Zum gründlichen Unterricht i. d. Ge 
engliſchen Sprache werden unter 


A — . 2 — — We eh — K Mn — 
A — eg . re, — 


Die angekündigten beiden Reeitationen ven 


Richard Türschmann ſehr günstigen Bedingungen Theil⸗ 


nehmer unter 7197 geſucht in der 
ei können in Folge einer Behinderung nicht stattfinden. “ , 
[= Die Inhaber 3 für drei Vortrage ee höflichst eısucht, den 282 Exped. dieſer Zeitung. 
Betrag für die zurückzugebenden Billets in der Buchhandlung von Theodor E2 Qampious (Papier⸗Laternen) empfiehlt in 
Bertling, Gerbergasse 2, in Empfang zu nehmen. Auswahl und 9. Stralſunder Spielkarten 
SHE ee (auch undurchſte tig) date ſtets Lager, 
7317) Preuß, Vortechalſengaſſe No. 3. 
As; Schreib materialien, Papiere, 
Galanteries und Lederwasren au 


Theodor Becker u. Frau. 


Welauntmachung 
„Zufoltze Verfügung von beute iſt in unſer 
Firmenregiſter eingetragen worden, daß das 
unter der Firma Herrmann Hoppe bierielbii 
betriebene Handelsgeſchäft aufgegeben wor: 


n if, 

Marienburg, den 21. October 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung von heute iſt die 
Hondelsnisderleſſang des Kaufmanns Yo: | & 
l Lerch in Marienburg unter | 
er Firma 
Herrmann Hoppe Nachfolger 


2 8 1 AE er 3 < 
in das ‚bieffeftige Firmen⸗Regiſter (unter No. 
I94R eingetragen. > 
Maxienburg, den 21. October 1872. 1: 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
i \ J. Abtbeilung. 
Vieh fnerion 


über 30 Stärken und 1 Zuchtſtier, echt ange: 
ler Race, Alles Prachtexemplare, am Mor⸗ 
tag, den 28. October Nachmittags 4 Uhr, 


N zum 1 
der Herberge zur Heimath 
im oberen Saale der Concordia. 


Beſten 
= F. Standart white Petroleum Aufgang vom Langenmartt). 


ti HEFT: zu Börſenpreiſen, Herr Pia: a „ 8 früber 
en Neudorf, 5 Ain ach Scheibel, 2 en gros und en detail, Doppelt raff. Rüböl. in 3 e ber 70 R 
75 Friedrichsſtraße 3. Er .ye * 8 a. Stearinkerzen in beliebter voll In Morgen Dütten des 
F ö 11 S ; e landes. 
Neue Cotillontour. 2 121. Heiligegeiſtgaſſe ? wichtiger Packung, 4, 5, 6, 8 und 10. ] Billete zu allen Tenne 31 find 


Rara 5 5 6 f 
Paraffin⸗, Cryſtall⸗& Brillant⸗ | bei bern Ziemſſen, Langgaſſe 55, Bibete 
kerzen in allen gangbaren Packungen, derb ße lung » 10 . find au 


hält ſtets auf Lager Der Verwaltungsrath. 


Carl e n uni V ori „Ss e N e i 1 


a zu Danzig. 9 


Diese ebenso originelle wie geistreiche räge gegenüber der Ziegengaſſe, 
Tour ist von der durchschlazendsten Wir- Ii@ ſchräge geg Ziegengaſſe, 


kung und trägt auf Bällen, Kränzchen ete. empfiehlt ergebenſt eine großartige Auswahl ibres Lagers in ſämmtlichen Artikeln 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- zur Anfertigung des Damen⸗Putzes, als: Be 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung Hut⸗Formen neuchten Genres, 1 ER 
für 40 und weniger Paare sind für 2 % Sammet, Velour⸗, Velbel!, Tuch: und Caſtor⸗Hüte ꝛc., ungarntrt, 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- !’ Schwarze und conleurte Seidenſtoffe jed. Genres, ; 

winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- Seidenbaud in den brillanteſten Farben, 


je 
118 


= 


ET EEE EEE 


— 


ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- i® Nouveautés in Falle, Moires und Broché“⸗Bändern, 52 u 3 r Eingetragene Geno 

lungen von auswärts durch Postkarte einzu-] 1 7 an an her . allen Naher IE P 45 mean p en 8 Pie ah 95 z 3 a 
a. Die Bestell fol hend. 2 tete jed. Qu N Farben, re 7 im klein zalı i 4 

ssuden. Die Bestellung erfolgt umgehend. Franzöſeſche und dentſche Blumen, Sträuße, Montüren, Coif⸗ SIE 7 R 7 Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes; 


5 hielt Nohert. Werwein, General-Berfammlung. 


Lange Brücke 5, zwiſchen dem x 
grünen u. Brodbänkenthor. 3 Tagesordnun 


= 1. es vo 1878 ur Quant 


Negenichiume Der eee 0 


5 Der Verwaltungsrath des 
n Seide, Zanella, Apacka c., jo wie ein Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
gr. Lager guter Gummiſchuhe 


8 Eingetragene Genoffenſchaft. 
balte beſtens empfohlen H. v. Dübren. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
mit Gewinnen von 95 200,000 — Fl. 100,000, Be 
Fl. 50,000 —Fl. 20,000, Fl. 15, ꝛc. 5 

Original⸗Looſe 5 
aun.d, Klaſſe, een 6. November 8 


int. Porto und Shreibgebühren ofleriten 5 
Meyer & Celhorn, Danzig. 


Bank- und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt 40. 5 
Friſche . — 


füren und Arrangements, 
Echte und Phantaſie⸗Federn, 
Spitzen jeden Genres, 
Gaze, Tülls, Blonden zc. 


Größeſte Auswahl in 
Hüten, Hauben, Coiffüren, 
Capotten, Baſchlicks 
nach den neueſten Moden der Saiſon. 


Weißwaaren, 


J. B.: 


Kieler Sprotten age argen, 15 tinren, Sa 1 0 er lid tl 
ad = küchen, Bergen banda, Grasatten und Ghlipte da al, Teide und Loui 8 W illdorfl, ez HUNDE-HAL . . 


San met, Schärpen ꝛc., Schürzen, Hutertaillen ꝛc. zc. 


Mrillen und Pince-nez für Kurz u. Welk,“ ug- u 
| B ſichtige empf. W. Krone, Holim. 29. uw” Heute Fiſcheſſen. u 
4 rillen u. Bincenez rep. u. werden Gläfer |‘ re 


e ingeichliffen bei W. K Hol An a 
57 [ eingeſchliſſen be Krone Olm. 1 . 

Cocus⸗ Ri üſſe eiszeuge u, u. w. Zirtel u. {ebfedern ji. Stobbe 8 Reſtauration. 7 

abgezogen von W. Krone, Holzmarkt. 4 


f offerirt ; — . 2 2 2 Ä N 
R.Schwabe, Hm den vielen Irrungen zu begegnen, erlauben wir uns nochmals Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 


Langenmarkt, im grünen Thor. darauf hinzuweiſen, daß unſer auf das Eleganteſte nen eingerichtete 1 


Meinſchwackend. heben Farin otogr.-Artiſtiſche telier . D. Löschmann, 
EEE tage Arie Adler | We läken 


Carl Voig t, e Die vor circa acht Jahren 


R. Schwabe. 


Laugenmarkt, im grünen Thor. 


Solide feſte Preiſe! 


Kot = ? or 3 R wien x 5 r 9 2 — 


en . — : 5 n 4 8 


Jopengaſſe 
empfiehlt ſeine Lokaltſtaf 


K — € in Königsdorf neu erbaute nene bor I 
Suͤßes Pflaumen Mus, 8 5 2 e Windmühle, om Aa 
Kirſchkreide, un ega E p 8 lige, verkaufen und wollen ſich Kaufliebhaber, um . ' Punschke. | 
5 0 S f bl 5 i ® die Müßle in Augenſchein zu nehmen, Direct | wg 2 
Mag eburg. Sauerkohl, befindet und nicht mehr Portechaiſengaſſe. we eee ee 2 October er., - 
Dillgurfen empf. billigſt Es iſt täglich für Aufnahmen von kleinen bis zu den größten Por- in Königsdorf bei Marienburg. 1 
Carl Voigt. . traits und Gruppen geöffnet. er zes Soutböown: f. 
—— eee 2 Merino ⸗ afe (am liebſten ! 
ui N A 2 > 
Bu Schwediſcher 1 Gottheil E 8 zun Hammel) mindeſtens 1½ Jahre] Son Nan 
se Punf ch . En ENTE TREE alt, Tl oe und Franziska Wuerst 
9 bitte um gefällige erten. : 
ohne Zuſot kalt zu teint à, nur allein ücht bei ä| Artſchau p. Prauff 51 — 3 Xaver Schar 
Ferdinand Bogdanski, — V. Euth. aus Berlin. 1 
Pfefferßabt No. 42. = 25 5 ze |. pP 2 
He r in beſter Aus⸗ be = Eine junge Dame, geb. Franzöſin, 1. Die abfahrt nach Heulaar v. 
wahl empfiehlt die Handelägärtnerei von mit guten Zeug. ausgeſt. u. hier bereits Hiller. — 2. Sonate, op. 57 (F- mol) g 
4 A. Radtke & Sohn, Egg; Lehrerin, wünſcht einzelnen oder einem von Beethoven. — 3. a. An die Leyer f 
„ Sandgrube 14. BEN wre Zirkel junger Damen, nicht allein Unter: von Schubert — d. Willſt du dein 
Preis verzeichniſſe gratis. — SET richt in der Converſation, ſondern auch Herz mir ſchenken von Bach. — 4. a. 
— Sehr enten Sauerkobl, Dill undd tiefe, in jedem andern Lehrgenenftände zu er⸗ Präludium und Fuge von Mendels⸗ 
Stremel jurken empfiehlt Albert theilen. Näheres 1. Fun 8. N ohe. b. Valſe (As-dur) von Chopin. 
ntbonn, Fiſcherthor 17. In d. bl. Hand. Une institutrice francaise desire don — 5, a. Al’ meine Herzgedanken von 
* 8 . N = Be: 0 „e, ner des le 18 conver- R. Wuerſt. — b. Prinzeſſin Ilſe von 
N - 2 enzu d fa 5 ch P es person- A. Reichel. — 6. Carnaval, op. 9, v. | 
ß 10 0 Prämie 8 f ) . nes, pui voudront Phonorer de leur Rob. Schumann. — 7. a. Margreth 
5 Weißes empfehlen als ſoliteſte Capltalanlage und find beauftragt, gekündigte 5% Nord- confiance, de e“ adresse 1. Damm No, „ am Thore v. Ad. Jenſon. — b. Ma 
S 5f u r e r DE | peutfche Bundes anleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 101. 20 Sgr. 1 (7312) a an 17 Plage E eo. a 
1 747 * 3 ; 8 ehmen. umericte 7 r., n 
E tu ' { pr. 100 Nominal ohne Abzug in Zahlung zu n 5 P ꝛumerirte Plätze a 15 Sgr. | 
si; Baum & Liepmann, , Für meine Lederbandlung fuche zum 9 Genfantin e 2 
Steinsalz 8 | BE | 
2 (6290) angenmarft No. 20. agen Schulkenntniſſen verſehen. p N; 
in Blöcken ee . 6 Vidor Turszinsky. Stadt- Theater zu Danzig. 
empfieblt den Herren Landwirthen 5 1 5 rr . F Sonnabend, den 26, October, bleibt da 
u © % 177 — Typeater geſchloſſen: 
a Carl Marzahn, 2 9 ka y E 1 41414 Ein Commis Sonntag, ben; 27. Oct. Abonn. suspend. 
i = g uſtudirt: Di 
4 — a Die e e er 15 die e er Die pas a Giger — et Sofle von eg nen | 
: ſiſchen Tokayers mehr allgemeine Anerke ſchäft t hat, mi i Sprache“ x 7 
5 — — uud bat li Dies überaus weiche Gewächs namentlich durch ſeine aberraſchend 2 vottommen 2 iſt au e Selonke 8 Theater. 
0 wohltbätige Wirkung auf den Magen fo trefflich bewährt, daß dee von faſt K niſſen verſehen, wünſcht von ſofort Stellung. Sonnabend, 26, October. Erſtes Auf 
. i — har allen medizinſſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten med ». Zolayır Gef. Oſſerten unter 7235 in der Expedition treten der Opernſängerin Fränſelg 
. 9 i wwelcher durch ſeine meiſt unngtürliche Süße den Kranten e in jeder dieſer Zeitung. —Cberbee. Gaſtſpiel der Geſellſchoft 
a \ a 5 » Ba Weite vorgezogen wird. In faſt allen größeren Apotheken Deutfchlands Dur Uaterſiüzung und Geſellſchaft der] Onaſthoff. U. A.: Mit den Wölfen 
Zu ji [08: 0 PET bereits eingeführt. As feiner Tafelwein darf namentlich unſer (8. Zotayer f ird auf einem Laudgute eine] muß man heulen, Luſtſpiel. Ein Spies 
€ um den theueriten Rheingauer⸗Weinen eben ürtig zur Seite geſtellt werden; im Foſſe, b N st. Hieran Reflee gelbild, oder Küuſtler⸗ Humor Burleele 
— a: selbe j reichen un zebil - 5 4 i | 
7 von 8 72 e Blake ar iner 4775 Gelee Ha Alter erreich d wird durch Rien ae enge 7 5 0 5 55 Balletfehnle, Holle mit Belang. Des 
5 lange ern immer fe uetrelcher. N ? i ellungen in rfsgeſpen oder das na 
5 Türkiſchen, Steyriſchen, Mr ' Da Dir mit der Berfenbung unſeres 68. Tokayer nunmehr begonne haben, BE gebibt babe delten ie Adee nebft Un: 8 Paniomin. Humoreste. Die 
ei “lu. d B so bitten wir um rechtzeitige Aufträge. Die Verſendung geihieht in durchaus 0 be der Anſprüche, in der Expedition dieſer[Neiſe d. die Luft, od, d. Fahrt a. dem 
i Böhmiſchen u * am: BI Auien. Fäfiern franco Bahnhof Straßburg gegen Caſſe oder Nachnahme. Zeitung 5 7223 einzureichen. hochgeſpannten Draht ⸗Thurm⸗ 
BR berger fl aumen ver Yı Hectoliter (140 Blachen 60 Kr | incl. Faſſer. 5HEͤ fen, eigens. Dazu comftrnirten 
N . - 70) |, =0 ı 1.0054 ine Verkauf un] Belocipede, ausgeführt von Fräulein 
bei Straßburg, den 10. October 1872. a 0 Ä u 1 958 für a1 g 5 4 Selma und Herr Richard. 
Carl Marzahn, 8 ber Lurche urn ar 3 Je f. & bo. bes zer Wer poll unte 2 iges Mobrungen, fd 2 7 on 
Langenmarkt 18. erner empfeblen: 70er Tuͤrckheimer (roth a 28 3 per Hectol, incl. Faß. a von_fofor pater unter ſehr Herr L. Schmidt 1%, S. 3 &, K. 18 , 
70er Rappoltsw., Edel⸗, 226 = ünftigen Bedingungen zu engagi⸗ 
u 5 ET 00000000 8 geſucht. Adreſſen ſcgleunigft 5 Av 1 Re, 5. U 1.94, ungenange et, 


RE Bea 


. A. 2 

err Pohl, Baumeiſter a. D., 2 . 3 
83 re 15 Ge, fernere Gaben nimmt bie 
Exped. d. Ztg. entgegen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. . 


No. 6941 in der Exped. dieſer Zeitg. 


. en FN * Berüchſichtigt werden junge Leute von 
zu sicher Lypotle: 6% In ſen g bier, Stargard oder Marienburg, fo 


Fleckentineru Cen Bee en keene 00 

be itte und in welbſichen Arbeit übt iſt, 2000 tragend, ſind zu cediren. Adreſſen 0 
oo ee an gel ee wird zum 1. ta gelucht. Abre ea e No. 7205 in der Expedition dieſer Zei E WI Sriftliger Confeſſon. (6941) 
bel Albert ˖ 1 den unter 7233 in der Exped. d. Ztg. erb, tung erbeten. 8 


in Daniig. 


